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„Wir bleiben agil”
Die neuen Regeln für Gesellschaften bürgerlichen 
Rechts, Fallstricke im Energierecht oder die Digitalisie-
rung ihrer Kanzlei Kohlschein Lütkemeier & Partner – 
die Themen, mit denen sich das Team der Stadtlohner 
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Frau Steinhauser, Sie sind seit 
knapp drei Monaten alleinige 
Geschäftsführerin des AIW und 
haben in Ihrer neuen Funktion 
in den vergangenen Wochen 
schon viele Unternehmen be-
sucht. Welches Fazit ziehen Sie 
bis hierher?
Es waren spannende erste Wo-
chen, in denen ich viele neue – aber 
durch meine vorherigen Funkti
onen auch einige bekannte – Ge-
sichter getroffen habe und mich 
mit ihnen austauschen konnte. Was 
mich dabei positiv überrascht hat: 
Die Mitglieder sind sehr aktiv und 
möchten sich inhaltlich einbringen. 
Daher haben wir auch offen über 
ihre Wünsche und Vorstellungen 
in Bezug auf den AIW gesprochen. 
So habe ich auch einige Anregun-
gen für meine Arbeit mitnehmen 
können.

Und, welche waren das?
Die Unternehmerinnen und Unter-
nehmen haben vor allem wieder 
richtig Lust auf den regelmäßigen 
Austausch in Präsenz. Das war 
durch die Corona-Pandemie in den 
vergangenen Jahren leider nicht so 
möglich wie es sonst beim AIW Tra-
dition hat. Da gibt es einen großen 
Nachholbedarf, denn virtuell funkti-
oniert das Netzwerken schlichtweg 
nicht so authentisch wie in Präsenz. 
Es fehlt einfach die persönliche 
Nähe zum Gesprächspartner, die 
für den Vertrauensaufbau wichtig 
ist. Der Netzwerkgedanke ist für 
die Mehrheit der Mitglieder auch 
ein entscheidender Grund, sich 
dem AIW anzuschließen. Natürlich 
geht es bei unserer Arbeit auch um 
die Wissensvermittlung, aber der 
persönliche Austausch steht ein-
deutig im Vordergrund. Das heißt, 
die Unternehmerinnen und Unter-
nehmer wollen erfahren, wie an-

dere mit bestimmten Themen und 
Herausforderungen – von denen 
es aktuell ja leider mehr als genug 
gibt – umgehen, ganz pragmatisch 
nach dem Motto „Wie macht ihr 
das eigentlich?“. Denn letztendlich 
beschäftigen sich die Unterneh-
men branchenübergreifend mit 
den denselben Problemen: Fach-
kräftemangel, Energiepreisanstieg, 
Materialengpässe, zunehmende 
Bürokratie und Regulierungen.

Was heißt das für Ihre Arbeit 
beim AIW?
Ich möchte den Schwerpunkt noch 
mehr auf Netzwerken und Aus-
tausch legen. Der AIW hat als regi
onaler Verband den großen Vorteil, 
dass die Menschen, die man auf 
den Veranstaltungen kennenlernt, 
aus der unmittelbaren Umgebung 
kommen und somit auch danach 
greifbar sind. Sicherlich kann man 
auch auf großen, internationalen 
Events oder Branchentreffs span-
nende Kontakte knüpfen, aber die 
sind dann im Nachgang meistens 
wenig nachhaltig. Es ist einfach et-
was anderes, sich mit Menschen 
auszutauschen, die vor der eige-
nen Haustür tätig sind und die so-

mit auch gut erreichbar sind. Es ist 
dadurch viel leichter, den Kontakt 
zu halten. Insofern freue ich mich, 
dass wir nun wieder zahlreiche 
Veranstaltungen auf der Agenda 
haben und auch in den vergange-
nen Monaten schon einige Formate 
wieder wie gewohnt stattgefunden 
haben, wie zum Beispiel der AIW 
Business Lunch mit Impulsvorträ-
gen zu unterschiedlichen Themen, 
Früh- oder Spätschichten mit den 
Bürgermeistern der Mitgliedskom-
munen oder der Unternehmens-
abend, der mehrmals im Jahr bei 
einem AIW-Mitgliedsunternehmen 
stattfindet.

Welche Rolle spielen die ver-
schiedenen Interessengruppen?
Eine große! In den Interessengrup-
pen beschäftigen sich die Mitglie-
der eigenständig mit einzelnen The-
men in lockerer Runde. Dabei ist es 
unerheblich, aus welcher Branche 
die Teilnehmenden kommen, denn 
auch hier steht wieder die Frage im 
Vordergrund: Wie gehen andere 
das Thema an?  Mit den Interes-
sengruppen richten wir uns an die 
mittlere Führungsebene und an 
Fachkräfte mit Verantwortung, zum 

Beispiel an Personalverantwortliche 
oder IT-Abteilungsleiter. Sie sind an 
den Themen inhaltlich oftmals nä-
her dran als die Geschäftsführung 
selbst und können sich daher in die 
Gruppen einbringen.

Welche Themen brennen den 
Unternehmen zurzeit am meis-
ten unter den Nägeln?
Die Themen sind vielfältig: ange-
fangen bei der Energieversorgung 
über die Nachhaltigkeit, den Büro-
kratieabbau und den Umgang mit 
vielen neuen Regulierungen, der 
Inflation bis zum Fachkräftemangel. 
Entscheidend ist für die Unterneh-
men angesichts der zahlreichen 
Herausforderungen, die sie aktuell 
zu bewältigen haben, dass die Poli-
tik verbindliche Rahmenbedingun-
gen schafft, sodass die Unterneh-
men entsprechend planen können. 
Bei den Herausforderungen wollen 
wir mit dem AIW die Unternehmen 
unterstützen. Ich mache das einmal 
an dem Beispiel Fachkräftemangel 
deutlich, da das ein Thema ist, über 
das sich die Unternehmen bei den 
AIW-Veranstaltungen viel unter-
einander austauschen und sie von 
Best Practices lernen können. Denn 
zur Fachkräftesuche gehört nicht 
nur das Recruiting, sondern auch 
das Onboarding oder auch Ange-
bote für die Familienfreundlichkeit, 
etwa wie die Kinderbetreuung aus-
sehen kann, wenn Kita oder Schule 
diese nicht sicherstellen können. 
So könnten Eltern früher wieder 
beruflich aktiv werden oder mit 
einer höheren Stundenzahl als bei 
Teilzeitangeboten nach ihrer El-
ternzeit einsteigen. Dahinter steckt 
ein enormes Fachkräftepotenzial, 
das genutzt werden muss. Ebenso 
wie bei älteren Arbeitnehmern, die 
noch nicht für den Ruhestand be-
reit sind, aber auch nicht mehr fünf 

Seit fast 45 Jahren ist der Verband Aktive Unternehmen im Westmünsterland (AIW), der seinen Hauptsitz heute in Stadtlohn hat, An-
laufstelle für die Wirtschaft im Westmünsterland. Mit dem AIW will Geschäftsführerin Inken Steinhauser für die über 260 Mitglieder 
aktuell relevante Themen aufgreifen. Welche dabei ganz oben auf der Agenda stehen und welche Rolle das Netzwerken für sie und 
den AIW spielt, erklärt sie im Interview.

AIW

„Ins Machen kommen“

Inken Steinhauser, Geschäftsführerin AIW
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Tage durcharbeiten möchten. Mit 
ihrem Wissen und ihrer Erfahrung 
sind sie für ihre Arbeitgeber sehr 
wertvoll. Es sind deshalb flexible 
Angebote für diese Zielgruppe ge-
fragt. 

Wie können Sie dabei mit dem 
AIW Hilfestellung geben?
Indem wir zum Beispiel Workshops 
organisieren, in denen Experten 
praktische Tipps zum Thema Re-
cruiting geben. Die jüngste Ver-
anstaltung dazu war sofort aus-
gebucht. Denn insbesondere für 
kleinere Unternehmen ist es in der 
Regel nicht machbar, dass sie sich 
selbst einen Profi ins Haus holen, 
der sie zu diesem speziellen The-
ma berät. Die Teilnehmerzahl ist 
bei diesen Veranstaltungen auch 

begrenzt, damit der Referent auf je-
des Unternehmen mit praktischen 
Tipps eingehen kann. Denn die Wis-
sensvermittlung ist das eine – das 
andere, in meinen Augen viel Wich-
tigere, ist aber, dass die Unterneh-
men auch ins Machen und Umset-
zen kommen. Dazu brauchen sie 
handfeste Tipps und Anleitungen, 
wie sie vorgehen können. Auch da 
hilft wieder das Netzwerken, wenn 
sich Unternehmen gegenseitig be-
richten, welche Dinge in der Praxis 
nachweislich funktionieren. In den 
kommenden Monaten wollen wir 
aber noch auf weitere Bereiche ver-
stärkt einen Fokus legen.

Auf welchen zum Beispiel?
Gesundheit. Dazu gibt es zwar 
schon seit längerem eine Interes-

sengruppe, aber wir wollen das 
Thema nun intensiver begleiten. 
Der Impuls dazu kam von den Un-
ternehmen selbst, die mir in unse-
ren Gesprächen vermittelt haben, 
dass sie – auch infolge der Coro-
na-Pandemie und ihrer Spätfolgen 
– die Gesundheit ihrer Mitarbei-
tenden noch mehr in den Fokus 
rücken wollen.

Aktuell erleben wir eine Multi-
krisenzeit mit vielen globalen 
Herausforderungen, die die 
Unternehmen auch hier vor 
Ort bewegen. Wie blicken Sie 
auf diese Entwicklungen aus 
Unternehmersicht?
Egal, ob wir auf die Energiewen-
de, den schrecklichen Krieg in der 
Ukraine, den Fachkräftemangel 

oder die hohe Inflation schauen – 
Unternehmen müssen vor allem 
transformationsfähig und agil sein. 
„Change Management“ wird ein 
Dauerzustand sein. Wir können 
einige Herausforderungen nur be-
dingt von außen beeinflussen. Was 
wir aber schon steuern können, ist, 
wie wir darauf reagieren. Insofern 
brauchen wir innovative Ideen, aber 
auch Unternehmensstrukturen 
und -kulturen, die dieses Neuden-
ken und Handeln ermöglichen. Wo-
mit wir wieder beim Machen sind: 
Einfach mal Dinge anzufangen, ist 
nicht die schlechteste Idee. Nach-
justieren kann man immer noch.

Das Interview führte 
Anja Wittenberg

Von Stadtlohn  
nach ganz Europa
75 Jahre hochwertige Textilwaren – dafür steht die 
Büning GmbH. 1947 von Werner Büning als Baum-
wollweberei für namhafte Versandhändler gegrün-
det, hat sich das Unternehmen heute auf Bezüge 
für Bügelmaschinen und Mangelautomaten spezi-
alisiert. Europaweit beliefert Büning heute bekann-
te Hersteller. „Die Geschäftskontakte bestehen 
zum Teil schon seit Jahrzehnten. Unsere Partner 
verlassen sich auf die hochwertige Qualität unse-
rer Produkte“, erklärt Hans-Werner Büning, der den 
Betrieb in der zweiten Generation mit seiner Frau 
Jutta und seinem Sohn Engelbert führt.
Zum 75-jährigen Bestehen hat das Unternehmen 
eine Urkunde von der Industrie- und Handels-
kammer Nord Westfalen bekommen. „Das macht 
uns schon ein wenig stolz“, betont Hans-Werner 
Büning, der mit 91 Jahren längst noch nicht ans 
Kürzertreten denkt: „Seit meinem Studium im Tech-
nikum Reutlingen bin ich fest mit dem Bereich Tex-
tilien verbunden.“

Büning GmbH ·  48703 Stadtlohn · Immingfeldweg 6 ·  02563/97803 · www.buegeltuch.de

Anzeige
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„Unser bisheriger Online-Shop 
war technisch einfach nicht mehr 
zeitgemäß. In dem neuen Por-
tal ist der Automatisierungsgrad 
deutlich höher: Die Daten der Be-
stellungen werden automatisch 
an unser ERP-System versendet, 
sodass wir die Aufträge wesent-
lich schneller als bisher abwickeln 
können“, erklärt Kevin Werner, der 
gemeinsam mit Wilhelm Radema-
cher das Unternehmen leitet. 
Als Hersteller von Antrieben und 
Steuerungen hat sich WIR vor al-
lem auf Automatisierungslösun-
gen für Rollläden, Jalousien, aber 
auch auf weitere Anwendungen 
fürs Smart Home spezialisiert. „Im 
Online-Shop können wir nun un-
ser komplettes Produktsortiment 
mit Gurtwicklern, Rollladensteue-
rung, Smart Home-Technik sowie 
Tür- und Schlosssystemen abbil-
den und vor allem auch erklären. 
Denn der Informationsbedarf ist 
angesichts der zahlreichen Mög-
lichkeiten und individuellen Be-
darfe im Smart Home-Bereich be-
sonders groß“, weiß Werner. Vor 
diesem Hintergrund spiele die Be-
ratung für das Team von WIR eine 
große Rolle. „Es gibt mittlerweile 
so viele Anbieter für die Digitali-

sierung im eigenen Zuhause, dass 
es eine echte Herausforderung ist, 
die verschiedenen Systeme mitei-
nander zu koppeln. Daher haben 
wir unsere Steuerungszentrale 
bereits so ausgelegt, dass wir die 
gängigsten Heizungssteuerungen, 
Lichtsteuerungen und vieles mehr 
mit einbinden können“, erläutert 
Werner. 

Neu ins Portfolio aufgenommen 
hat WIR zuletzt auch weitere Zu-
behörartikel, die die Geräte und 
Anwendungen ergänzen. „Bei den 
Bestellungen haben unsere Kun-
den immer wieder nach derartigen 
Produkten gefragt, sodass die Er-
weiterung des Sortiments für uns 
eine logische Konsequenz war“, er-
klärt Marketingleiter Siegfried Gro-

ße. Darüber hinaus hat WIR nun 
auch elektronische Türschlösser 
mit passenden Drückergarnituren 
für Innentüren im Portfolio. „Wir 
besetzen damit eine Nische, die es 
in der Art noch nicht gab und die 
durch die coronabedingte Home-
Office-Aktivität stark nachgefragt 
ist“, weiß Große.
Rund 300 Produkte hat das Unter-
nehmen aktuell im Portfolio. Die 
erste Hälfte im neuen Geschäfts-
jahr sei für WIR sehr gut verlaufen. 
„Aktuell spüren wir den Auftrags-
rückgang in der Baubranche noch 
nicht, weil unsere Produkte vor 
allem bei Renovierungen gefragt 
sind. Der Modernisierungsbedarf 
mit Smart Home-Technik ist an-
gesichts Klimawandel und stei-
gender Energiekosten sehr groß. 
Automatische Rollläden, die mit 
einem Sonnensensor ausgestattet 
sind, helfen zum Beispiel, Gebäu-
de rechtzeitig abzudunkeln und 
kühl zu halten“, erläutert Große. 
Neben Privat- und Gewerbekun-
den beliefert WIR auch Fachhänd-
ler. Über 30 Mitarbeitende sind 
für das Stadtlohner Unternehmen 
zurzeit tätig – Tendenz steigend.

Anja Wittenberg

Mit einem neuen Online-Shop und einem erweiterten Portfolio hat sich WIR elektronik aus Stadtlohn in den vergangenen Monaten 
weiterentwickelt. Damit hat das Unternehmen auch einen Schritt mehr in Richtung Digitalisierung gemacht.

WIR ELEKTRONIK

Portfolio ausgebaut, Nische besetzt 

WIR entwickelt verschiedene Smart-Home-Lösungen.

Der Standort von WIR elektronik in Stadtlohn
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Ob Bäume fällen, Wallhecken auf Stock setzen, 
Erdarbeiten für Bauplätze, Parkflächen oder 
Spielplätze, Grundstücksrodungen oder das 
Ausbaggern von Teichen sowie der Aushub für 
Rohrverlegungen oder Bankettarbeiten – das 
Leistungsportfolio von Landschaftspflege Köm-
melt aus Stadtlohn ist vielfältig. „Wir sind in der 
Landschaftspflege für das Grobe zuständig“, 
bringt es Nadine Kömmelt auf den Punkt. Sie 
managt die Arbeiten im Büro, während sich ihr 
Mann Frank Kömmelt um die Arbeiten beim 
Kunden vor Ort kümmert. 

Das Familienunternehmen wurde im Jahr 2000 
von Hermann Kömmelt als Betrieb für Garten- 
und Landschaftsbau in Stadtlohn gegründet. 
2017 übernahm Sohn Frank Kömmelt den Be-
trieb, spezialisierte sich auf die Landschafts-
pflege und firmierte in Landschaftspflege Köm-
melt um. Mit einem erfahrenen Team von rund 
zehn Mitarbeitern, modernster Maschinentech-
nik und in Kooperation mit kompetenten Sub-
unternehmen hält Kömmelt ein breites Angebot 
an unterschiedlichen Leistungen bereit. 

Zu den Kunden zählen Kommunen in der Re-
gion – darunter auch die Stadt Stadtlohn –, 
Bauunternehmen, gewerbetreibende Großkun-
den, Straßenmeistereien sowie Privathaushal-
te. Mit einem engagierten, eingespielten Team 
ist Kömmelt zum Beispiel jedes Jahr für den 
fachgerechten Wallheckenschnitt und Baum-

fällungen in und um Stadtlohn im Einsatz. Um 
die Arbeiten schnell, zuverlässig, sorgfältig und 
sauber zu erledigen, setzt das Unternehmen 
auf moderne Geräte, wie zum Beispiel Baum-
scheren, die bei Kömmelt seit einiger Zeit im 
Einsatz sind. „Wir waren die ersten in der Re-
gion, die eine Baumschere nutzen“, blickt Nadi-
ne Kömmelt zurück. Mit der Baumschere wer-
den Bäume nicht gesägt, sondern abgekniffen. 
Gleichzeitig hält ein Greifer den abgeschnit-
tenen Teil des Baumes und legt diesen dann 
sauber zur Seite. Für jede Baumgröße und Wall-
hecke hat Kömmelt die passende Baumschere. 

So können auch auf engstem Raum Bäume mit 
äußerster Vorsicht sicher entfernt werden. Vor 
Kurzem hat das Unternehmen einen weiteren 
Auftrag in der Heimatstadt umgesetzt: Das 
Kömmelt-Team hat eine Hundewiese Am Bock-
winkel in Stadtlohn angelegt – ein langgehegtes 
Projekt der Stadt. Dort hat Kömmelt den Bo-
den abgetragen und eine Schottertragschicht 
für die großzügige Parkfläche aufgebaut. Auch 
bei spontanen Einsätze in Stadtlohn, wie der 
Winterdienst bei Schneefall oder die Beseiti-
gung von Sturmschäden, ist Kömmelt schnell 
vor Ort.

Der moderne, leistungsfähige Maschinenpark, 
zu dem unter anderem ein Kettenbagger für 
unebene Unterböden gehört, ermöglicht es 
Kömmelt, vielfältige Arbeiten zu übernehmen. 
Und nicht zuletzt sorgt das Team mit Pflege, 
Reinigung und kleinen Reparaturen in der eige-
nen Werkstatt dafür, dass die Geräte jederzeit 
einsatzbereit sind.

Auch auf die kommende Zeit blickt Kömmelt 
positiv: Für die Zukunft plant das Unter-
nehmen, seine Betriebsfläche zu er-
weitern.

Landschaftspflege Kömmelt 

VIELSEITIGER EINSATZ  
IN DER LANDSCHAFTSPFLEGE

Landschaftspflege Kömmelt GmbH & Co. KG · Wendfeld 35, 48703 Stadtlohn · info@landschaftspflege-koemmelt.de

Anzeige
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Ab dem 1. Januar 2024 gelten 
neuen Regeln für Gesellschaf-
ten bürgerlichen Rechts. Da ei-
ne GbR zum Beispiel eine häu-
fige Gesellschaftsform für die 
Vermögensverwaltung von Fa-
milien oder für Grundbesitzge-
sellschaften ist, dürften auch 
hier in der Region einige davon 
betroffen sein. Was kommt 
denn ab dem nächsten Jahr auf 
diese Gesellschaften zu?
Hannes Richert: Künftig wird es 
ein Gesellschaftsregister geben, 
in das sich GbR mit dem Namen, 
dem Wohnort und dem Geburts-
datum aller an der Gesellschaft 
beteiligten Personen eintragen 
können. Eine Pflicht zum Eintrag 
wird es zwar nicht geben, aber 
GbR sind unter Umständen nicht 
mehr handlungsfähig, wenn sie 
sich nicht ins Register eintragen. 

Was könnte im schlimmsten 
Fall passieren?
Richert: Sie könnten sich dann 
nicht mehr in anderen öffentli-
chen Registern anmelden, etwa 
beim Grundbuchamt oder im 
Handelsregister. Ich mache das 
mal an einem Beispiel deutlich: 
Verfügt eine GbR als klassische 
Grundbesitzgesellschaft über ein 

Grundstück, ist sie bislang mit 
einem Gesellschafter oder einer 
Gesellschafterin im Grundbuch 
eingetragen. Künftig ist dort nur 
die GbR gelistet – Voraussetzung 
ist aber, dass diese mit allen be-
teiligten Personen vorher im Ge-
sellschaftsregister eingetragen 
ist. Auch Änderungen in der per-
sonellen Zusammensetzung einer 
GbR müssen dann im neuen Ge-
sellschaftsregister entsprechend 
angepasst werden.

Lütkemeier: Ein anderer typischer 
Fall wäre eine vermögensverwal-
tende GbR – bestehend zum Bei-
spiel aus Familienmitgliedern –, 
die Gesellschafterin einer GmbH 
ist. Soll dann in der Gesellschafter-
runde über den Jahresabschluss 
und die Gewinnausschüttung des 
Unternehmens entschieden wer-
den, können nur jene wirksam mit 
abstimmen, die im Handelsregis-
ter in der Gesellschafterliste der 

GmbH stehen. Dort wird eine GbR 
aber nur dann aufgelistet, wenn sie 
auch im Gesellschaftsregister ein-
getragen ist. 

Was sollten bestehende GbR 
denn jetzt vor diesem Hinter-
grund tun?
Richert: Wir empfehlen insbeson-
dere GbR, die als Grundstückei-
gentümer auftreten, sich proaktiv 
in das Gesellschaftsregister einzu-
tragen, um auch in Zukunft zum 

Beispiel beim plötzlichen Erbfall 
und einer entsprechenden Ände-
rung des Gesellschafterkreises 
handlungsfähig zu bleiben. 

Ein weiteres aktuelles Thema, 
das insbesondere im Zuge der 
Energiewende verstärkt in den 
Fokus Ihrer Rechtsberatung 
rückt, ist das Energierecht. Was 
sind in diesem Bereich zurzeit 
die häufigsten Fragen und The-

men, die an Sie herangetragen 
werden?
Lars Voges: Da gibt es rechtlich je-
de Menge zu beachten. Beratungs-
intensiv sind vor allem Bürger-
windparks, für die unsere Region 
Vorreiter ist. Die Herausforderung 
ist dabei, die verschiedenen Inter-
essen von Betreibern, Investoren, 
Landwirten und Anwohnern unter 
einen Hut zu bekommen. Es müs-
sen außerdem Kaufverträge mit 
dem Anlagenhersteller sowie mit 
dem Netzbetreiber abgeschlossen 
werden.
Lütkemeier: Auch bei der Investi-
tion in Photovoltaikanlagen erge-
ben sich viele rechtliche Fragen, 
angefangen bei Gewährleistungs-
fristen, die gelten, wenn eine PV-
Anlage Mängel aufweist oder nicht 
pünktlich installiert wird, über die 
Zulassung von Freiflächenanlagen 
auf landwirtschaftlichen Flächen, 
bis hin zur Frage, wer überhaupt 
als Betreiber einer PV-Anlage auf 
dem Dach eines Unternehmens 
auftritt. Da gibt es mittlerweile 
viele verschiedene Gestaltungs-
optionen, zum Beispiel, wenn ein 
Unternehmer für seine Altersvor-
sorge Einnahmen aus der PV-Anla-
ge generiert. 

Die neuen Regeln für Gesellschaften bürgerlichen Rechts (GbR), Fallstricke im Energierecht oder 
die Digitalisierung ihrer Kanzlei Kohlschein Lütkemeier & Partner – die Themen, mit denen sich 
das Team der Stadtlohner Sozietät zurzeit beschäftigt, sind vielfältig. Die Rechtsanwälte und Part-
ner Jan Lütkemeier und Lars Voges sowie Rechtsanwalt Hannes Richert geben im Interview einen 
Einblick in die Arbeit der Kanzlei und erklären, welche Rolle der Teamgedanke dabei spielt.

KANZLEI KOHLSCHEIN LÜTKEMEIER & PARTNER

„Wir bleiben agil“

Wir empfehlen, die GbR proaktiv ins 
Gesellschaftsregister einzutragen.
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Wie schaffen Sie es eigentlich, 
solche Neuentwicklungen in 
der Rechtsberatung frühzeitig 
aufzuspüren?
Richert: Auf unterschiedlichen 
Wegen. Wir halten uns zum einen 
über regelmäßige Fortbildungen 
auf dem Laufenden – für Fachan-
wälte sind die auch vorgeschrie-
ben. Zum anderen beobachten wir 
die Gesetzgebungsverfahren ganz 
genau. Auch über unsere Mitglied-
schaft beim AIW bekommen wir 
im Austausch mit anderen Unter-
nehmerinnen und Unternehmern 
wichtigen Input zu neuen Themen.
Voges: Durch unsere überwiegend 
langjährigen Mandantenbezie-
hungen sind wir außerdem nah 
dran an den Themen, die unsere 
Klienten bewegen. Insbesondere 
im gewerblichen Bereich hat sich 
das Verhältnis gewandelt: Früher 
kamen wir meistens erst dann zum 
Einsatz, wenn das Kind schon in 
den Brunnen gefallen war – also 
jemand schon vor einer Klage oder 
sonstigen Schwierigkeiten stand. 
Heute sind wir deutlich mehr be-
ratend tätig: Der Mandant spricht 
im Vorfeld von Projekten und Ver-
trägen mit uns und wir informieren 
ihn frühzeitig über wichtige recht-
liche Entwicklungen.

Lütkemeier: Das hat sich zuletzt 
besonders bei dem Thema Gas-
mangellage gezeigt. Wir sind aktiv 
auf unsere Mandanten zugegan-
gen und haben analysiert, wie sie 
in Sachen Energieversorgung auf-
gestellt sind, welche Preisgarantien 
ihnen die städtischen Versorger 
geben und welche Stromverträge 
vorliegen. Auch wenn wir nicht im-
mer sofort eine Patentlösung für 
die Lage hatten, war dieser Aus-
tausch sehr fruchtbar.

Welche Rolle spielen dabei die 
verschiedenen Fachanwaltschaf-
ten Ihrer Kanzlei? 
Voges: Eine große! Sie sind aus-
schlaggebend dafür, dass wir The-
men wie diese eng begleiten kön-
nen. Jeweils zwei Fachanwälte sind 
in einem Team für ein Rechtsgebiet 
zuständig und beraten sich gegen-
seitig. Auch unsere insgesamt 16 
Mitarbeitenden bilden sich stetig 
weiter und haben sich so auf unter-
schiedliche Aufgaben spezialisiert. 
Das heißt aber nicht, dass wir nur 
aus Einzelkämpfern bestehen – im 
Gegenteil: Wir legen großen Wert 
auf Teamwork! Alle Anwälte und 
Mitarbeitenden bringen ihre Fach-
kenntnisse ein und so stellen wir 
sicher, dass wir die rechtlichen Fra-

gestellungen unserer Mandanten 
aus verschiedenen Blickwinkeln be-
trachten, um letztendlich zur best-
möglichen Lösung zu kommen. 
Diese Agilität hilft uns zum Beispiel 
auch beim Thema Arbeitsrecht wei-
ter. Insbesondere wenn es darum 
geht, die Handlungsspielräume 
im Spannungsverhältnis zwischen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
optimal zu nutzen. Im Arbeitsrecht 
ergeben sich laufend Änderungen, 
die für unsere gewerblichen Man-
danten erhebliche Auswirkungen 
haben können.

Zum Beispiel?
Voges: Ganz aktuell berät unse-
re Rechts- und Fachanwältin für 
Arbeitsrecht, Wera Tenbrock, 
Unternehmen zum Hinweisgeber-
schutzgesetz, mit dem der deut-
sche Gesetzgeber die EU-Whistle-
blower-Richtlinie seit Anfang Juli 
dieses Jahres umsetzt. Das Gesetz 
verpflichtet Unternehmen mit 
mehr als 50 Beschäftigten dazu, 
Hinweisgeberkanäle für Vorfälle 
im Betrieb einzurichten. Da der 
Hinweisgeber wählen kann, ob er 
sich an eine interne oder direkt an 
eine externe Meldestelle wenden 
möchte, sind Unternehmen gut 
beraten, diesem Risiko durch zu-

verlässige interne Meldestruktu-
ren vorzubeugen.

2019 haben Sie mit der Kanzlei 
das 100-jährige Bestehen ge-
feiert. Ihr Haus hat damit eine 
große Traditionsverbundenheit. 
Wie schaffen Sie es, in dieser 
schnelllebigen Zeit dennoch agil 
und modern zu sein?
Voges: Unsere Tradition ist es, mo-
dern zu sein. Schon damals war 
Kanzleisenior Walter Kohlschein 
der erste Anwalt in Stadtlohn, der 
ein Faxgerät nutzte. Auch heute 
sind wir in Sachen Digitalisierung 
gut aufgestellt und verfolgen früh-
zeitig die Trends, die für unsere 
Arbeit und den Austausch mit 
unseren rund 2.000 Mandanten 
sinnvoll sind – das heißt: Wir blei-
ben agil. So waren wir zum Beispiel 
die erste Kanzlei, die Notariatsver-
träge auf dem elektronischen Weg 
an den Grundstücksausschuss 
des Kreises Borken geschickt hat. 
Auch das elektronische Anwalts-
postfach, das seit Anfang 2022 
verpflichtend ist, um mit Gerichten 
zu kommunizieren, haben wir in 
unserer Kanzlei schon deutlich frü-
her eingeführt. Ebenso ist die elek-
tronische Akte bei uns mittlerweile 
Standard, sodass wir mit einem 

Die Rechtsanwältinnen und -anwälte der Kanzlei Kohlschein Lütkemeier & Partner 
(von links): Lars Voges, Hannes Richert, Céline Roters, Jan Lütkemeier, Jürgen Vos, 
Christian Rolvering, Hagen Ebert und Wera Tenbrock.Blick in die Kanzlei
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Klick die passenden Mandanten-
informationen aufrufen können, 
ohne lange per Hand im Archiv 
suchen zu müssen.
Lütkemeier: Darüber hinaus ha-
ben wir schon vor Corona unse-
ren Mitarbeitenden ermöglicht, 
im Homeoffice zu arbeiten. Auch 
Videokonferenzen mit unseren 
Mandanten gehören seit Länge-
rem zu unserem Alltag – das ist 
für alle Beteiligten zeitsparender 
und dennoch intensiv. Zu einer 
modernen Kanzlei gehört aber 
auch der Ressourcenschutz: 
Durch die Digitalisierung haben 
wir unseren Papierverbrauch 
deutlich reduziert und das Por-
tovolumen ist auf etwa ein Fünf-
tel der Kosten geschrumpft. Das 
wird sich weiter reduzieren, wenn 
auch das Grundbuchwesen bald 
ausschließlich elektronisch er-
fasst wird und sämtliche Anwalts-
post digital versandt wird. 

Wie hat sich die Kanzlei perso-
nell zuletzt entwickelt?
Lütkemeier: Wir haben uns ver-
jüngt und weiterqualifiziert. Unse-

re Altersstruktur unterscheidet 
uns deutlich von anderen Kanz-
leien: Bei uns ist der jüngste Part-
ner 30 und der älteste Anfang 

70. Das zeigt, dass wir auf allen 
Positionen – auch im Notariat – 
nachwachsen. Zuletzt haben wir 
mit Céline Roters als Rechtsan-
wältin und Fachanwältin für Bau- 
und Architektenrecht sowie mit 
Hannes Richert als Rechtsanwalt 
unser Team verstärkt und so den 
Generationswechsel eingeleitet. 
Wir sind trotz dieser Schlagkraft 
allerdings keine Großkanzlei! Mit 
unseren Beratungsteams ver-
suchen wir vielmehr, über den 
persönlichen Kontakt zu unse-
ren Mandanten entsprechende 
unternehmerische Lösungen zu 
entwickeln, angefangen bei der 
Unternehmensgründung bis zur 
Nachfolgeregelung.

Das Interview führte
Anja Wittenberg

Die Kanzlei Kohlschein Lütkemeier & Partner berät und 
vertritt mittelständische Unternehmen in den Bereichen 
Wirtschafts-, Bau- und Architekten-, Arbeits-, Allgemeines Zi-
vil- und Familienrecht. Der notarielle Schwerpunkt liegt im Im-
mobilien- und Gesellschaftsrecht. Insgesamt acht Berufsträ-
ger sind für die Kanzlei im Einsatz: Jürgen Vos (Rechtsanwalt, 
Notar a.D., Fachanwalt für Familien- und Versicherungsrecht), 
Christian Rolvering (Rechtsanwalt und Notar, Fachanwalt für 
Handels- und Gesellschaftsrecht), Lars Voges (Rechtsanwalt 
und Notar, Fachanwalt für Steuer- und Medizinrecht), Hagen 
Ebert (Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architekten-
recht sowie Arbeitsrecht), Jan Lütkemeier (Rechtsanwalt und 
Notar, Fachanwalt für Handels- und Gesellschaftsrecht sowie 
Master of laws im Umwelt- und Energierecht), Wera Tenbrock 
(Rechtsanwältin, Fachanwältin für Arbeitsrecht), Céline Roters 
(Rechtsanwältin, Fachanwältin für Bau- und Architektenrecht) 
und Hannes Richert (Rechtsanwalt).

Auf sechs Hektar hat Inhaber An-
dré Robert über 1.500 Bäume zur 
Aufzucht gepflanzt, überwiegend 
heimische Nadel- und Laubhöl-
zer wie Wacholder, Ulmen oder 
Eiben. „Diese Arten wachsen in 
unserer Vegetation sehr gut und 
sind deutlich klimaresistenter als 
japanische Bäume, die üblicher-
weise als Gartenbonsai geformt 
werden“, weiß Robert. Mit seinem 
Team aus sieben Mitarbeitenden 
kümmert sich der Garten- und 
Landschaftsbauer durch regel-
mäßiges Schneiden und Binden 
darum, dass die Bonsai gemäß der 
ostasiatischen Gartenkunst in die 
richtige Form wachsen. Zwischen 
ein und fünf Meter Höhe errei-

chen die Hölzer. Was viele nicht 
wissen: „Auch solche vergleichs-
weise kleinen Bäume benötigen 
gut zehn Jahre, bis sie eine ent-
sprechende Größe erreicht ha-
ben. Bei größeren Gewächsen 
sind es etwa 30 bis 40 Jahre. Man 
benötigt daher eine entsprechen-
de Vorlaufzeit, eine gute Planung 
und muss viel Aufwand betreiben, 
bis der Baum die gewünschten 
Höhe und Form hat. Das ist ziem-
lich aufwendig, daher gibt es auf 
dem Markt auch nur wenige An-
bieter in dem Segment“, betont 
Robert, er daher gezielt diese 
Nische für sein Unternehmen er-
schlossen hat. 
Der Stadtlohner Betrieb beliefert 

heute neben Privatkunden auch 
viele Gartencenter in den euro-
päischen Nachbarländern wie 
Polen, Niederlande und Schweiz. 
Auch für die Außenanlagen von 
Unternehmen „designt“ Robert 
immer wieder passende Bonsai 
und Formgehölze, die ins Auge 
fallen. Bei der Auswahl ist der 
erfahrene Experte mit seinem 
Team behilflich: „Wir betrachten 
die Gartengestaltung bei unseren 
Kunden ganzheitlich und finden 
so den besten Platz und die pas-
sende Größe für einen Bonsai. Die 
immergrünen Hölzer verleihen je-
dem Garten ein ganz besonderes 
Flair“, erklärt Robert und ergänzt: 
„Mit unseren Servicepaketen 

kümmern wir uns neben der Ein-
pflanzung vor Ort außerdem um 
den regelmäßigen Beschnitt, so-
dass die Grünanlagen unserer 
Kunden immer gepflegt ausse-
hen“, betont er. 

GARTENKUNST FÜR DAS BESONDERE FLAIR

Formgehölze und Gartenbonsai in sämtlichen Größen und Formen – 
darauf hat sich die Gartengestaltung Robert aus Stadtlohn spezialisiert. 

Gartencenter Hintemann
Estern 53
48703 Stadtlohn
Telefon: 0176 / 20 76 87 76



Mit über 20 Jahren Erfahrung und Kompetenz in 
der Tragwerksplanung, Konstruktion und Bau-
physik begleitet das Stadtlohner Ingenieurbüro 
für Baustatik von Diplom-Ingenieur Christof Hötzel 
bundes- und weltweit Projekte im Gewerbe- und 
Wohnungsbau, aber auch im Anlagenbau und Son-
derprojekte. Vom Umbau eines Einfamilienhauses, 
über mehrgeschossige Wohnkomplexe bis hin zu 
mehrschiffigen Kranbahnhallen deckt das Team 
ein großes Leistungsspektrum ab. Ein echtes 
Großprojekt realisiert Christof Hötzel aktuell am 
Heimatstandort: Für den neuen Campus der Wiss-
ing Group in Stadtlohn hat das Ingenieurbüro die 
Tragwerksplanung übernommen.

Für das Tochterunternehmen der Wissing Group – 
den Präzisionswerkzeuge-Hersteller P-H-W – ent-
stehen an der Benzstraße im ersten Bauabschnitt 
ein dreigeschossiges, 500 Quadratmeter großes 
Bürogebäude sowie zwei mehrschiffige Kranbahn-
hallen mit 1.100 Quadratmetern für Fertigung und 
Lager. „Damit die Hallen für die Lasten, die künftig 
über die Kranbahnen bewegt werden, ausgelegt 
sind, haben wir eine entsprechende Tragwerkspla-
nung erarbeitet. Angesichts der Dimensionen war 
das schon eine Herausforderung“, erläutert Chris-
tof Hötzel. 
Ein Sonderprojekt im gewerblichen Bereich, das 
das Ingenieurbüro zurzeit begleitet, ist der Bau ei-
nes neuen Standortes für einen Biodieselproduzen-

ten in Emden. Für das Unternehmen plant Christof 
Hötzel die Gründungsarbeiten für mehrere Lager-
tanks mit einem Fassungsvermögen von 2.300 m3. 
Hierbei liegt die Besonderheit darin, dass die Las-
ten aus den Lagertanks aufgrund der schlechten 
Baugrundverhältnisse über Bohrpfähle abgelastet 
werden müssen.
Ein Großprojekt im Wohnungsbau realisierte das 
Stadtlohner Team im vergangenen Jahr in Ber-
gisch-Gladbach. Dort hat das Büro Hötzel die sta-
tischen Berechnungen mit den dazugehörigen 
Positions-, Schal- und Bewehrungsplänen für 13 
Mehrfamilienhäuser mit 168 Wohneinheiten, die auf 
einer gemeinsamen Tiefgarage entstehen, erstellt. 
Neben solchen XXL-Projekten ist das Ingenieur-
büro aber auch für kleinere Aufträge im Einsatz: 
„Wir begleiten aktuell viele Umbauten und Renovie-
rungen im Wohnungsbau nach KfW-Standard. Vor 
dem Hintergrund der Energiewende und steigen-
der Energiekosten wollen viele Hausbesitzer ihre 
Immobilien in puncto Wärmeschutz optimieren. 
Arbeiten im Bestand sind aber immer wieder eine 
Herausforderung – vor allem wenn keine Bestands-
unterlagen vorliegen. Daher begleiten wir diese 
Projekte sehr eng vor Ort“, betont Christof Hötzel. 
Neben dem Wärmeschutz erstellt das Team auch 
Nachweise für den Brand- und Schallschutz. 
Vier Ingenieure, vier Bauzeichner sowie eine Mit-
arbeiterin in der Buchhaltung sind für Christof Höt-
zel im Einsatz. „Wir suchen aktuell Verstärkung für 

die Bauzeichnungen. Auch Wiedereinsteiger sind 
willkommen“, betont Christof Hötzel. Sein Team ar-
beitet flexibel im Büro oder im Homeoffice. „Schon 
vor Corona war es bei uns üblich, dass alle Mit-
arbeitenden von zuhause arbeiten können, sofern 
sie das möchten. Wir arbeiten nahezu vollständig 
papierlos, sodass alle Arbeitsprozesse problemlos 
digital und ortsunabhängig abgebildet werden kön-
nen“, erläutert er. Dass das familiäre Miteinander 
trotzdem nicht zu kurz kommt, ist dem Diplom-In-
genieur dabei besonders wichtig. „Meine Tür steht 
immer offen! Der Zusammenhalt im Team ist groß 
und wir unternehmen auch abseits der Arbeit gerne 
etwas gemeinsam.“

Tragwerksplanung
vom Einfamilienhaus 

bis zur XXL-Halle

Ingenieurbüro 
Dipl.-Ing. Christof Hötzel
 Immingfeldweg 47 · 48703 Stadtlohn
 02563/9005670
 info@hoetzel-statik.de
🌍🌍 www.hoetzel-statik.de

Anzeige



Die neu gegründete Münsterländer Treuhand GmbH aus Stadt-
lohn bietet Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung unter 
einem Dach. Unternehmen und Investoren erhalten eine ganzheit-
liche Beratung und Begleitung mit einem professionsübergreifen-
den Ansatz. Ziel ist es, die Mandanten wirtschaftlich gesund und 
effizient aufzustellen.
„Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung müssen Hand in 
Hand gehen, um Unternehmen ganzheitlich und effektiv zu bera-
ten. Doch oft fehlt es gerade kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen an diesem vernetzten Ansatz“, weiß Rechtsanwältin Iris 
Pawliczek. Sie hat sich daher gemeinsam mit Steuerberater Niklas 
Bienhüls diesem Problem angenommen und zu einer Berufsaus-
übungsgesellschaft (BAG) zusammengeschlossen. So entstand 
die Münsterländer Treuhand GmbH (Rechtsanwaltsgesellschaft).

Neuland betreten
Der professionsübergreifende Zusammenschluss von Rechts-
anwalt und Steuerberater in Form einer GmbH ist erst seit einem 
guten Jahr in Deutschland überhaupt möglich. Damit zählt die 
Münsterländer Treuhand GmbH zu den ersten deutschen Gesell-
schaften ihrer Art. „Wir haben damit Neuland betreten“, betont 
Rechtsanwältin Iris Pawliczek. 

Ganzheitliche Beratung
Das Portfolio der ganzheitlichen Beratung für kleine und mittelstän-
dische Unternehmen umfasst ein breites Spektrum an Rechtsge-
bieten, angefangen beim Arbeits-, Vertrags-, Handels- und Gesell-
schaftsrecht bis hin zum Steuer- und Steuerstrafrecht. „Im Rahmen 
eines detaillierten Vertrags- und Dokumenten-Checks prüfen wir 
zum einen, ob alle Verträge und Dokumentationen unter allen 
rechtlichen Aspekten gerichtsfest sind. Dabei schauen wir aber 
gleichzeitig auch, ob die internen Prozesse den Anforderungen 
an ein modernes Risikomanagement standhalten“, beschreibt Iris 
Pawliczek. Darüber hinaus übernehmen die beiden Experten die 
prozessuale Vertretung in Zivil- und Arbeitsrechts- sowie Steuer-

strafverfahren. „Außerdem verwalten wir treuhänderisch Fremd-
gelder, zum Beispiel im Rahmen der Errichtung oder des Erwerbes 
von PV-Anlagen“, erklärt Niklas Bienhüls.
Auch in der Steuerberatung begleiten Iris Pawliczek und Niklas 
Bienhüls ihre Mandanten umfassend – von der Erstellung der 
Finanz- und Lohnbuchhaltung bis hin zur Fakturierung und dem 
Forderungseinzug. 

Langjährige Erfahrung
Iris Pawliczek und Niklas Bienhüls verfügen über langjährige be-
rufliche Erfahrung. Pawliczek hat nach ihrem Studium 2000 ihre  
erste Rechtsanwaltssozietät in Münster gegründet und konzent-
rierte sich auf allgemeine Strafverfahren. 2007 übernahm sie die 
ersten steuerlichen Mandate. Seitdem betreut Pawliczek vorwie-
gend Unternehmer in der Finanzbuchhaltung, Lohnbuchhaltung 
und Jahresabschlusserstellung sowie bei Steuererklärungen. 
Rechtsberatend ist sie im allgemeinen Vertragsrecht, Handels- und 
Gesellschafts- und Arbeitsrecht, sowie als Verteidigerin in Steuer-
strafverfahren tätig. 2012 verlegte sie ihre Kanzlei aus familiären 
Gründen von Münster nach Billerbeck. 
Seit 2021 kooperiert sie mit Steuerberater Niklas Bienhüls. Er ist 
ausgewiesener Steuerspezialist für Kapitalgesellschaften. Ob Um-
wandlung, Verschmelzung oder die Gestaltung von Holding-Struk-
turen – hochkomplexe steuerliche Konstrukte sind seine Kernkom-
petenz. „Ich möchte die Steuerberatung meiner Mandanten aktiv 
gestalten. Das heißt: Ich verwalte ihre Anliegen nicht nur, sondern 
wir erarbeiten gemeinsam einen Weg, um das bestmögliche Ergeb-
nis mit dem größtem Profit und einer gesunden Finanzstruktur zu  
erreichen“, betont Bienhüls.

Münsterländer Treuhand GmbH 
Rechtsanwaltsgesellschaft 
  Vredener Str. 119 · 48703 Stadtlohn
 0 25 63 - 90 06 16-0
 info@muensterlaender-treuhand.de
� www.münsterländer-treuhand.de

Anzeige

Effektive Beratung für 
Unternehmer und Investoren
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„Pick and Meet“ heißt die Idee, 
die das Bildungswerk in den kom-
menden Monaten ins Programm 
aufnehmen will. Dabei geht es 
um Themen aus dem Alltag von 
Familien – Kindererziehung, Pfle-
ge, Stressmanagement, gesunde 
Ernährung, aber auch Entspan-
nungseinheiten in der Mittags-
pause. „Interessierte Unterneh-
men können sich ein Thema, das 
ihre Belegschaft aktuell besonders 
bewegt, heraussuchen. Wir orga-
nisieren dann in individueller Ab-
stimmung mit dem Betrieb Lern-
snacks, Workshops, einen vertrau-
lichen pädagogischen Dialog oder 
Elternvorträge in Kleingruppen 
für die Mitarbeitenden“, erklärt 
Christa Fischbach, Vorstand und 
pädagogische Mitarbeiterin im Ju-
gend- und Familienbildungswerk 
in Stadtlohn. „Pick and Meet“ soll 
sowohl online als auch in Präsenz 
stattfinden. „Wir haben die Erfah-
rung gemacht, dass es nach unse-
ren Vorträgen zur Familienbildung 
immer wieder individuelle Nach-
fragen gab, die die Teilnehmenden 
aber nicht so gerne in großer Run-
de stellen wollten. Daher möchten 
wir mit dem neuen Format ein 
niedrigschwelliges Angebot ma-
chen, bei dem die Teilnehmenden 
individuell oder in Kleingruppen 
mit den Dozierenden ins Gespräch 
kommen können“, erläutert Fisch-
bach den Ansatz. 
Den Bedarf hat sie mit ihrem 
Team schon in ersten Gesprächen 
mit Unternehmen aus der Region 
abgeklopft. „In Zeiten des Fach-
kräftemangels ist es vielen Unter-
nehmen ein besonders wichtiges 
Anliegen, die Resilienz ihrer Mitar-

beitenden zu fördern. Schließlich 
wirkt sich das positiv auf die Ge-
sundheit aus, die Teams werden 
leistungsfähiger und Krankheits-
ausfälle lassen sich reduzieren“, 
erklärt Fischbach.  
Neben der Familienbildung will das 
Team der Stadtlohner Bildungs-
einrichtung auch die Vermittlung 
der deutschen Sprache, die neben 
der Gesundheits- und beruflichen 
Fortbildung ein weiterer Baustein 
des Jugend- und Familienbildungs-
werks ist, stärker in den Fokus des 
Kursangebotes rücken. Der Be-
darf ist infolge steigender Zahlen 
geflüchteter Menschen und einer 
wachsenden Anzahl von Arbeit-
nehmenden aus dem Ausland, die 
Sprachunterstützung benötigen, 
groß: „Normalerweise realisieren 
wir im Bereich der Familienbildung 
für Menschen mit Fluchterfahrung 
500 bis 800 Unterrichtsstunden 

pro Jahr. Dazu kommen vier bis 
sechs Sprachkurse à 300 Unter-
richtseinheiten. Durch die hohe 
Anzahl an Geflüchteten aus der 
Ukraine infolge des Krieges sind 
es in diesem Jahr rund 2.000 Stun-
den und mindestens acht Sprach-
kurse“, ordnet Fischbach ein. 
Generell bewege sich das Angebot 
des Jugend- und Familienbildungs-
werks schon wieder über dem 
Vor-Corona-Niveau. „Wir haben 
unsere Kurse damals sehr schnell 
auf Online- und Hybridveranstal-
tungen umgestellt, sodass wir 
unseren Seminarbetrieb weitest-
gehend aufrechterhalten haben 
und keine Corona-Hilfen in An-
spruch nehmen mussten“, blickt 
Fischbach zurück. Für die Hybrid-
veranstaltungen hat die Bildungs-
einrichtung Fördermittel vom 
Land NRW bekommen: Damit hat 
das Jugend- und Familienbildungs-

werk die Kursräume technisch fit 
gemacht, sodass Remote-Veran-
staltungen möglich waren. Davon 
profitiert die Einrichtung bis heu-
te: „Wir bieten weiterhin Kurse, wie 
zum Beispiel pädagogische Fort-
bildungen, als hybride Veranstal-
tungen an. Dadurch erreichen wir 
Teilnehmende aus ganz Deutsch-
land und sogar Österreich. Auch 
unseren Dozenten-Pool konnten 
wir dadurch ausbauen, weil sie 
nicht mehr zwingend in Stadtlohn 
vor Ort sein müssen“, berichtet 
Fischbach. In der Summe organi-
sierte das Jugend- und Familien-
bildungswerk im vergangenen Jahr 
rund 9.000 Unterrichtsstunden 
und 700 Veranstaltungen mit cir-
ca 130 Dozierenden. Für dieses 
Jahr rechnet Fischbach mit etwa 
12.000 Unterrichtseinheiten.

Anja Wittenberg

Der Schulwechsel der Kinder, der demente Angehörige, der zuhause gepflegt werden muss, und „nebenbei“ gibt es noch den Voll-
zeitjob. Familie und Beruf unter einen Hut zu bekommen, kann je nach Lebenslage zu einer echten physischen und mentalen 
Herausforderung werden. Das Jugend- und Familienbildungswerk in Stadtlohn will jetzt mit einem neuen Angebot gezielt Unter-
nehmen und ihren Mitarbeitenden dabei unter die Arme greifen. 

JUGEND- UND FAMILIENBILDUNGSWERK

Neue Kurse für mehr  
Familienfreundlichkeit 

Das Jugend- und Familienbildungswerk plant neue Kursangebote, unter anderem in Kleingruppen.
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Frau Hambrügge, 2022 er-
reichte das deutsch-indische 
Handelsvolumen einen neuen 
Höchststand. Gegenüber dem 
Vorjahr stieg es um 14 Prozent 
auf 31,4 Milliarden US-Dol-
lar. Was macht den indischen 
Markt für deutsche Unterneh-
men so interessant?
Indien ist ein hungriger, junger 
Markt. Eine einzigarte Kombina-
tion aus Marktgröße, Marktpoten-
zial und Talentpool. In der stark 
wachsenden Mittelschicht steckt 
für deutsche Unternehmen ein 
interessantes, großes Absatz- und 
Fachkräftepotenzial. Ein Grund 
dafür ist die Motivation der Men-
schen in Indien. Ich habe oft das 
Gefühl, dass die deutsche Bevöl-
kerung gesättigt ist: Sie möchte 
weniger arbeiten, mehr Freizeit 
haben und es fehlt der Antrieb. 
In Indien zeigt sich mir ein ande-
res Bild: Dort wird viel gearbeitet 
und gelernt. Einen Großteil der 
Ersparnisse investieren Familien 
in die Bildung ihrer Kinder – häu-
fig in private, englischsprachige 
Schulen und in gute Colleges. Die 
Menschen sind einfach hungrig 
nach Wachstum. Hinzukommt: 
Die Business-Sprache ist Regionen 
übergreifend Englisch, da in den 
zahlreichen indischen Bundes-
staaten jeweils eigene Sprachen 
gesprochen werden. Das macht es 
für deutsche Unternehmen leich-
ter, in Indien zu kommunizieren. 

Experten sind sich einig, dass 
Indien das Potenzial hat, eines 
der wachstumsstärksten Län-
der zu werden, und damit als 
Handelspartner für Deutsch-
land  attraktiver wird. Auch die 
Bundesregierung hat ihre Kon-

takte zu Indien zuletzt intensi-
viert und spricht sich wieder 
verstärkt für ein Freihandels-
abkommen zwischen Indien 
und der Europäischen Union 
aus. Ist dieser Hype um Indien 
aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
Es ist eher ein Nachholeffekt als 
ein Hype. Andere Länder wie Ja-
pan oder Korea haben den indi-
schen Markt schon längst für sich 
entdeckt und sind dort sehr aktiv 
– da hängt Deutschland, platt ge-
sagt, schlafmützig hinterher. Des-
halb müssen wir wach und aktiv 
werden! Dennoch sehe ich Indien 
nicht als Alternative zu China, son-
dern eher als einen Markt, der 
parallel genauso bespielt werden 
sollte. 

Wie viel Potenzial steckt aus 
Ihrer Sicht im indischen Markt 
für die Wirtschaft im Münster-
land?
Viel! Insbesondere für kleine und 
mittlere Unternehmen aus dem 

produzierenden Bereich. Für sie 
könnte es interessant sein, Teile 
oder Dienstleistungen in Indien 
einzukaufen – nicht, weil es dort 
günstiger ist, sondern weil be-
stimmte Produkte in unserer Re-
gion gar nicht oder nicht in der be-
nötigten Menge gefertigt werden. 
Oder weil schlicht die Fachkräfte 
dafür fehlen. Ich bin schon oft 
dem Vorurteil begegnet, dass Un-
ternehmen, die Ware und Dienst-
leistungen in Indien einkaufen, 
Arbeitsplätze in Deutschland ris-
kieren würden. Dabei ist es genau 
umgekehrt: Ohne die Produkte 
aus Indien könnten einige Unter-
nehmen hier nicht produzieren 
und somit ihre Arbeitsplätze vor 
Ort nicht auslasten. Wir haben 
das erst kürzlich wieder erlebt, als 
wir für einen Rüstungshersteller 
Partner für die Bearbeitung von 
komplexen Metallteilen in Indien 
gesucht haben. Allein schon aus 
Kapazitätsgründen hat Indien für 
das Münsterland viel Potenzial. 

Welche Produkte und Dienst-
leistungen aus Deutschland 
sind in Indien gefragt?
Auf den Absatzmarkt bezogen ist 
es vor allem der Maschinenbau, 
die Mess- und Regeltechnik, spezi-
elle Chemikalien und Technologie 
im Bereich erneuerbare Energien. 
Wir haben erst kürzlich ein Unter-
nehmen beim Aufbau seines Mon-
tagewerkes von Getriebeboxen für 
Windanlagen in Chennai begleitet. 
Das Label „Made in Germany“ hat 
in Indien noch einen großen Stel-
lenwert. Es steht für Qualität und 
Langlebigkeit. Doch der indische 
Markt ist sehr preissensibel und 
ohne entsprechende Marktkennt-
nisse und lokale Partner schwer 

zu bedienen. Gleiches gilt für den 
Aufbau einer Fertigung in Indien. 
Neben entsprechenden Partnern 
gibt es zu beachten, dass die 
Mieten, das Bauen und die Ener-
giepreise nicht billiger sind als in 
Deutschland. Es lohnt sich also 
nicht, einen Produktionsstandort 
mit mehreren Hallen, in denen 
CNC-Maschinen automatisiert fer-
tigen, aufzubauen. Lohnenswert 
wird es erst dann, wenn Arbeits-
kraft benötigt wird. Die niedri-
geren Arbeitslöhne machen den 
Unterschied. 

Und einkaufsseitig?
Wir begleiten unsere Kunden bei 
der Lieferantensuche in den Be-
reichen Gussteile, Schmiedeteile, 
Metallverarbeitung, Baugruppen-
montage oder im Chemiebereich. 
Bekannt ist Indien typischerweise 
für seine starke Textilindustrie, 
Arzneimittel und Impfstoffe, die 
Chemiebranche sowie für Le-
bensmittel wie Nüsse, Tee oder 
Gewürze. 

Welches Risiko gehen Unter-
nehmen angesichts des Liefer-
kettengesetzes ein, wenn sie in 
Indien Geschäfte machen?
Sicherlich ist die Lieferkettenüber-
prüfung ein Thema, das Unter-
nehmen, die in Indien aktiv wer-
den wollen, frühzeitig angehen 
sollten. Wir stellen fest, dass der 
Beratungsbedarf dabei sehr groß 
ist. Entweder machen sich Unter-
nehmerinnen und Unternehmer 
selbst ein Bild von den Gegeben-
heiten ihrer Lieferanten vor Ort, 
oder sie überlassen das einem 
Dienstleister. Das geht auch di-
gital: Wir machen dies zum Bei-
spiel mithilfe einer Datenbrille, 

Mit Global Procurement Services – kurz G.P.S. – agiert Carolin Hambrügge von Stadtlohn aus als Dienstleisterin für deutsche Unter-
nehmen, die in Indien geschäftlich aktiv werden wollen. Als Gründerin der indischen G.P.S. Procurement (India) Pvt. Ltd. und mit 
ihrem Team in Chennai unterstützt sie vor Ort beim Aufbau von Geschäftskontakten und Standorten, beim Wareneinkauf und der 
Qualitätskontrolle sowie bei der Personalsuche in Indien. Warum der indische Markt viel Potenzial hat und welche Herausforderun-
gen dabei auf deutsche Unternehmen zukommen, erklärt sie im Interview. 

G.P.S. – GLOBAL PROCUREMENT SERVICES

„Wir müssen wach werden“

STADTLOHN
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Carolin Hambrügge, Geschäfts-
führerin G.P.S. Germany – India 
Office in Stadtlohn sowie G.P.S. 
Procurement (India) Pvt. Ltd.  
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die unser Mitarbeiter trägt. Damit 
läuft er durch die Produktion und 
wir können gemeinsam per Vi-
deoschaltung ein erstes virtuelles 
Audit des Unternehmens durch-
führen. Generell arbeiten wir 
schon seit Jahren nach SA8000. 
Das heißt, wir arbeiten nur mit 
Unternehmen zusammen, die be-
stimmte Anforderungen an Sozial- 
und Arbeitsstandards erfüllen, die 
auch im Lieferkettengesetz ver-
ankert sind. Wir haben oft erfah-
ren, dass potenzielle Lieferanten 
aufgeschlossen und bereit sind, 
in ihre Standorte zu investieren, 
wenn die Rahmenbedingungen 
und Standards noch nicht passen.

Was sind die größten Heraus-
forderungen beim Eintritt in 
den indischen Markt? 
Das größte Hindernis ist die Büro-
kratie. Indien hat sich erst Anfang 
der 1990er Jahre für den Welt-
markt geöffnet. Bis dahin wurde 
das Land mit Planwirtschaft und 
Fünf-Jahres-Plänen entwickelt. 
Aus dieser Zeit stammt auch die 
Neigung dazu, viele geschäftliche 
Vorgänge an Lizenzen zu knüp-
fen. Diese Bürokratie hemmt den 
Handel, ebenso wie Zölle. Insofern 
hoffe ich, dass das Freihandels-
abkommen zwischen der EU und 
Indien bald verabschiedet wird. Es 
gibt aber noch zwei weitere Punk-
te, die häufig ein Grund für ein 
Scheitern der Geschäftsbeziehun-
gen sind. 

Welche?
Zum einen die Kommunikation! 
Damit meine ich nicht die Spra-
che – die ist, wie schon erwähnt, 
standardmäßig Englisch. Aber die 
Art der Kommunikation ist ein-
fach eine andere. Sie sollte zudem 
engmaschig und intensiv sein. 
Wenn Sie versuchen, per E-Mail 
von Deutschland aus Kontakt zu 
einem Lieferanten aufzubauen, 
dann werden Sie eventuell keine 
Antwort erhalten. Wenn Sie aber 
jeden Tag von einer indischen 

Mobilnummer dort persönlich an-
rufen und nachhaken, dann funk-
tioniert es schon besser. Indische 
Unternehmen versprechen zwar, 
dass sie Anfragen tagesaktuell mit 
einem Angebot beantworten, aber 
bis sie das auch wirklich tun, muss 
man täglich nachhaken oder am 
besten selbst vor Ort sein. 

Und der andere Grund?
Man muss sich auf die Kultur ein-
lassen und offen sein. Ich erlebe 
es zum Teil, dass deutsche Unter-
nehmerinnen und Unternehmer 
mit einer gewissen Arroganz und 
der Erwartungshaltung, dass alles 
unseren Wertvorstellungen ent-

sprechen und funktionieren muss, 
auf den indischen Markt gehen. 
Damit stehen sie sich selbst im 
Weg. Sich auf die Kultur einlassen, 
einen gewissen Grad an Chaos 
und Improvisation akzeptieren, 
kann auch neue Impulse geben.

Sie haben seit 2006 die Indien-
Sparte bei G.P.S. auf selbststän-
diger Basis aufgebaut. Wie hat 
sich G.P.S. seither entwickelt?
Wir haben uns von einem reinen 
Beschaffungsdienstleister zu ei-

nem fähigen Projektmanager und 
Geschäftspartner rund um den 
indischen und asiatischen Markt 
weiterentwickelt. In Chennai, dem 
Tor zu Südindien, agiert heute 
ein Team aus Einkaufsmanagern, 
Qualitätsingenieuren, Vertrieb-
lern und Logistikexperten. So sind 
wir in der Lage, für Kunden Liefe-
ranten in Indien zu finden, für sie 
dort einzukaufen sowie die Ware 
qualitativ zu prüfen und zu versen-
den, sodass der Kunden sich nicht 
selbst mit den einzelnen Liefe-
ranten auseinandersetzen muss. 
Vom Münsterland aus halte ich 
den Kontakt zu unseren Kunden 
in Europa. 

Wie haben Sie sich dieses Wis-
sen angeeignet?
Grundlage war mein Studium der 
Volkswirtschaftslehre und der Poli-
tischen Wissenschaften Südasiens 
mit dem Schwerpunkt Indien in 
Heidelberg. Nach dem Studium 
habe ich bei dem indischen Joint 
Venture Partner des Ventilatoren- 
und Motorenherstellers ebmpapst 
gearbeitet und dabei Praxiserfah-
rung auf dem indischen Markt ge-
sammelt. Dadurch, dass wir mit 
unterschiedlichen Branchen zu 
tun haben, lerne ich ständig dazu. 
Das macht diesen Beruf so un-
glaublich spannend!

Wie oft sind Sie selbst noch in 
Indien?
In der Regel dreimal im Jahr oder 
nach Bedarf, wenn ein Kunde das 
Land und Geschäftspartner ken-
nenlernen möchte. Vieles lässt 
sich mit meinem Team per Video-
konferenz klären – aber es gibt 
Termine, bei denen ich persönlich 
vor Ort sein muss, wie beispiels-
weise der jährlichen Ayudha Puja. 
In einer hinduistischen Zeremo-
nie werden  in unserem Büro in 
Chennai alle Arbeitsgegenstände 
gesegnet. Die Chefin im Sari darf 
dabei nicht fehlen. (lacht)

Das Interview führte 
Anja Wittenberg

Das vollständige 
Interview gibt es 
hier online zu lesen: 

Die Art der Kommunikation
ist eine andere.

STADTLOHN
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Gemeinsam mit Sikander Yadu (Managing Director MPS Tech Engineering & Consultancy (India) Pvt. Ltd., links) und Falk Mothes (Mana-
ging Director Eickhoff Wind Asia Pvt. Ltd.) betreute Carolin Hambrügge mit G.P.S. den Aufbau eines Montagewerkes für Getriebeboxen in 
Windanlagen im indischen Chennai.



Was für den einen Schrott ist und entsorgt werden soll, kann 
ein anderer gut wiederverwenden: In Metallabfällen stecken 
wertvolle Rohstoffe wie Edelstahl, Kupfer, Aluminium, Blei, 
Zink und Messing. Die Stadtlohner Recycling GmbH kümmert 
sich als Entsorgungsfachbetrieb durch den Ankauf von Schrott 
und Metallen darum, dass das Material entsprechend recycelt 
und somit wieder nutzbar wird. Der zuverlässige Service, faire 
Preise und langjährige Erfahrung machen das Unternehmen 
zu einem zuverlässigen Partner für Industrie und Gewerbe in 
der Region.

Die Dienstleistungen des Recyclingbetriebs sind vielfältig: Am 
Standort in Stadtlohn werden Schrott und Metalle entsorgt, 
angekauft, getrennt und sortiert. Mit den Kunden erarbei-
tet das Unternehmen passende Entsorgungskonzepte. Dafür 
stehen ein umfangreicher, moderner Lkw-Fuhrpark und eine 
große Auswahl an Containern für sämtliche Anforderungen 
zur Verfügung. Containerfahrzeuge holen die Altmetalle der 
Industriekunden flexibel und zeitnah ab: Ob Aluminiumreste 
von Fensterbauern, Metallspäne aus der Zerspanungsindus-
trie oder Bremsscheiben aus der Automobilbranche – die 
Stadtlohner Recycling GmbH ist für viele Branchen im Einsatz. 
Bei Bedarf kümmert sich das Team auch um die fachgerechte 
Demontage von Maschinen und ganzer Industrieanlagen. „Wir 
legen Wert auf einen kundennahen Service“, betont Betriebs-
leiter Mart Versteeg.

Der Recycling-Prozess ist aufwändig: „Das Sortieren ist an-
spruchsvoll und wir betrachten es als eine Kunst. Der Kunde 
bekommt von uns reine Metalle oder Alteisen“, erklärt Mart 
Versteeg. Sorgfältig, präzise, nachhaltig, mit moderner Tech-
nik, hochwertigen Mess- und Analysegeräten wird das zu 
entsorgende Material sortiert. Hauchdünne Kupferkabel zum 
Beispiel werden maschinell aus der Isolierung geschnitten 
und manuell weiter herausgelöst. Zur optimalen Kalkulation 
und effizienten Rückgewinnung der hochwertigen Rohstoffe 
werden Metalle nach Sorten und Untersorten sortiert und 
hinsichtlich Qualität und Preisklasse eingestuft und bewertet. 
Dieses Verfahren garantiert höchste Qualität für die Abneh-
mer. Gebrauchte Maschinen aus Auflösungen oder Moderni-
sierungen werden auf dem Gelände in Stadtlohn mit Brenn-

eisen zerkleinert und in den Entsorgungskreislauf gegeben. 
„Durch den Recycling-Prozess entstehen hochwertige, sor-
tenreine Grundstoffe, die wir zu fairen Preisen verschiedenen 
Verarbeitern und Stahlwerken anbieten“, erläutert Versteeg.

Um einen guten Service zu garantieren, setzt der Stadtlohner 
Recyclingbetrieb auf einen Maschinenpark, der immer auf 
dem neuesten Stand ist, genaue Materialkenntnisse der Mit-
arbeiter sowie regelmäßige Sicherheitsunterweisungen und 
Schulungen. Ende 2022 investierte das Unternehmen in eine 
neue digitale Fahrzeugwaage für bis zu 50 Tonnen Gewicht 
und installierte im Zuge dessen auch eine neue Wiege-Soft-
ware. Die Neuerungen haben insgesamt für eine starke CO2-
Reduzierung gesorgt. In diesem Zusammenhang 
wurde auch der Einfahrtsbereich neugestal-
tet und eine Lärmschutzmauer errichtet. 
Sauberkeit und Ordnung auf dem gesam-
ten Gelände, reichlich Fläche zum siche-
ren Rangieren und Befahren – auch das 
zeigt den Kunden, dass hier Profis am 
Werk sind.

Als Entsorgungsfachbetrieb weist die 
Stadtlohner Recycling GmbH alle re-
levanten Zertifikate wie BVSE und 
A/U/F vor. Sämtliche Stoffe werden 
also fachgerecht und unter Einhaltung 
gesetzlicher Vorschriften entsorgt. 
„Umwelt- und Sicherheitsaudits sind 
für unser Recycling-Unternehmen 
ein Muss“, betont der Betriebsleiter.

Den Recycling-Platz an der Vrede-
ner Straße gibt es schon seit über 50 
Jahren. Im Jahr 2002 kaufte die Fami-
lie Heinhuis, die im niederländischen 
Eibergen die Heinhuis Recycling B.V. 
besitzt, den Platz der Firma Seidfeld. 
Seitdem firmiert der Betrieb in Stadt-
lohn als Stadtlohner Recycling GmbH. 
Geschäftsführer ist Jeroen Heinhuis, 

der zusammen mit seinem Bruder Thijs in dritter Generation 
auch die Hauptfirma in Eibergen leitet. Beide Firmen verfü-
gen zusammen über einen umfangreichen Fuhrpark und über 
mehr als 1.700 Container in verschieden Größen. Damit kön-
nen sie verschiedenste logistische Aufgaben bewältigen. Um 
alle angelieferten Materialien vernünftig zu entsorgen, arbei-
tet der Recycling-Betrieb mit weiteren spezialisierten Fachfir-
men zusammen. 

Zur Verstärkung des Teams sucht die Stadtlohner Recycling 
GmbH aktuell einen Mitarbeitenden für abwechslungsreiche 
Sortierarbeiten auf dem Platz. 

VOM SCHROTT ZUM HOCHWERTIGEN GRUNDSTOFF

STADTLOHNER RECYCLING GMBH 

STADTLOHNER 
RECYCLING GmbH

Vredener Str. 230
48703 Stadtlohn

Telefon: 
+ 49 (0) 25 63 - 93 14 - 0

Fax: 
+ 49 (0) 25 63 - 93 14 - 44

E-Mail: 
info@stadtlohner-recycling.de

Anzeige
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Besuchen Sie uns auf
www.schmies.eu

Absaugtechnik, 
die begeistert

 Industriestraße 31 · 46342 Velen     |      +49 (0) 2863 923 74 73     |      info@schmies.eu

 Absaugen von stark sandigen Bohrschlämmen (Bentonite)
 Absaugen von Flüssigkeiten auch mit Feststoffen
 Reinigung von Kanälen, Schächten, Gruben
 Entleerung von Mobiltoiletten und Schächten
 Aufsaugen von Laugen, Emulsionen und Abwässern 

V E R N E T Z T.

Gewerbeschau
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Herr Schulte, in wenigen Tagen ist es so weit: Die 
Gewerbeschau für Velen und Ramsdorf findet am 
10. September nach einer längeren Pause seit 
2016 wieder statt. Wie froh sind Sie, dass es jetzt 
in diesem Jahr klappt?
Total froh! Nachdem die Gewerbeschau 2020 
und 2021 wegen der Corona-Pandemie abge
sagt werden musste und es auch im vergan-
genen Jahr terminlich nicht gepasst hat, findet 
sie nun endlich 2023 statt. Auch wenn anfangs 
ein paar Unternehmen skeptisch waren, weil  
sie aufgrund der aktuellen Geschehnisse in 
der Welt ohnehin schon viele andere Heraus-
forderungen zu meistern haben und da schlicht-
weg der freie Kopf für eine Veranstaltung fehlt, 
sind mittlerweile viele dabei und die Vorfreude 
ist groß. Vor allem die jungen Unternehmen, die 
in der Pandemie gegründet wurden oder sich 
erst vor Kurzem in Velen angesiedelt haben, 
wollen die Gewerbeschau nutzen, um sich zu 
präsentieren.

Was erwartet die Besucherinnen und Besucher 
bei der Gewerbeschau?

Tatsächlich von allem etwas. In erste Linie geht 
es darum, dass sich die 70 teilnehmenden 
Unternehmen und Vereine bestmöglich präsen-
tieren. Nachdem die letzte Gewerbeschau in 
Ramsdorf stattfand, ist nun wieder Velen – 
genauer gesagt das Gewerbegebiet Jägersdyk 
– Austragungsort. Dort öffnen die ansässigen 
Unternehmen ihre Türen und Tore. Den Besuch-
erinnen und Besuchern geben sie einen Einblick 
hinter die Kulissen ihrer Betriebe. Diejenigen Un-
ternehmen, die ihren Sitz nicht im Gewerbege-
biet haben, stellen sich auf dem Außengelände 
der Unternehmen im Jägersdyk vor oder nutzen 
die Parkbuchten für ihre Messestände. Darüber 
hinaus gibt es ein Ausstellerzelt, in dem sich 
ebenfalls Unternehmen präsentieren. Die Teil-
nehmenden haben sich tolle Ideen einfallen las-
sen, da darf jeder gespannt sein! Aber auch das 
Rahmenprogramm der Veranstaltung wird dafür 
sorgen, dass es ein großartiges Erlebnis für Jung 
und Alt wird. Neben Hubschrauberrundflügen 
wird es zum Beispiel ein Bühnenprogramm, eine 
Retro Foto-Box für schöne Erinnerungsfotos an 
den Tag, eine Hüpfburg für Kinder sowie einen 

Regenwald geben – und wir werden die längste 
Theke der Welt haben! (lacht). 

Mit welchen Zielen stellen sich die Unternehmen 
bei der Gewerbeschau vor?
Zum einen möchten sich die Unternehmen 
mit ihrem Leistungsportfolio, wie bereits ange
sprochen, vorstellen. Leider ist es immer noch 
so, dass es – trotz der sehr guten Vernetzung der 
Ramsdorfer und Velener Unternehmen unter
einander – immer noch Betriebe gibt, die in 
der Stadt und Umgebung unbekannt sind und 
Nachbarunternehmen manchmal gar nicht so 
genau wissen, was der jeweils andere eigentlich 
macht. Womöglich schlummern dort Poten-
ziale für eine Zusammenarbeit, die bislang noch 
nicht entdeckt wurden. Ein weiteres wichtiges 
Anliegen ist für die Unternehmen, potenzielle 
Fachkräfte und junge Menschen auf sich als Ar-
beitgeber aufmerksam zu machen. Das Thema 
Fachkräftemangel beschäftigt alle Branchen. In 
meinen Gesprächen mit den Unternehmerinnen 
und Unternehmern höre ich immer wieder, dass 
sie händeringend personelle Verstärkung suchen. 

Am 10. September 2023 findet die Gewerbeschau für Velen und Ramsdorf 
statt. Worauf sich die Besucherinnen und Besucher freuen können und wie die  
Vorbereitungen liefen, erklärt Dennis Schulte im Interview. Als Wirtschafts­
förderer der Stadt Velen hat er sich in den vergangenen Monaten intensiv mit  
der Organisation der Veranstaltung beschäftigt. 

GEWERBESCHAU
VELEN · RAMSDORF

Dennis Schulte, 
Wirtschaftsförderer Stadt Velen

Fo
to

: S
ta

dt
 V

el
en

PR-SONDERPUBLIKATION

„Ein großartiges
Erlebnis für 
Jung und Alt“
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Eine Gewerbeschau braucht entsprechend 
Planungszeit. Wie anstrengend waren denn die 
vergangenen Monate für Sie?
Es war tatsächlich ein Brett und ich bin sehr 
dankbar für die Unterstützung von Natalie 
Jakubik vom Stadtmarketingverein „GiG-Mar-
keting Velen Ramsdorf“. Wir haben aber auch 
die teilnehmenden Unternehmen von Anfang 
an sehr eng eingebunden – schließlich sind sie 
die wichtigsten Akteure. Dazu haben wir uns im 
März, im Juni und im August dieses Jahres zu 
einem regelmäßigen Austausch getroffen. Ge-
meinsam haben wir besprochen, wie der Stand 
der Dinge ist, welche Aufgaben noch erledigt 
werden müssen und wo es Nachbesserungsbe-
darf gibt. Aber auch abseits dieser Termine habe 
ich mich immer wieder in kleineren Gruppen 
und auf dem kurzen Dienstweg mit der Un-
ternehmerschaft abgestimmt – das hat sehr gut 
funktioniert!

Welche Herausforderungen gab es im Vorfeld der 
Gewerbeschau?
Die größte Herausforderung war, die Gewerbe
schau so zu planen, dass auch wirklich das ge
samte Gewerbegebiet Jägersdyk einbezogen 
wird und sich alle Unternehmen gut präsentieren 
können. Das hängt manchmal von Kleinigkeiten 
ab: Es gab einen Bereich im Gewerbegebiet, in 
dem übers Wochenende oft Lkw geparkt werden. 
Die sollten da am Tag der Gewerbeschau aber 
besser nicht stehen, weil sie die Besucherströme 
unterbrechen. Bei der Suche nach einem Platz für 
das Ausstellerzelt haben wir sogar viermal umge-
plant, bis wir etwas passendes gefunden haben. 
Der jetzige Platz ist ideal, da wir damit eine 500 
Meter lange „Lücke“ zwischen zwei Unternehmen, 
die sich an ihren Standorten vorstellen, schließen 
können. Somit können wir das gesamte Areal ein-
beziehen.

Als Wirtschaftsförderer sind Sie, auch abseits der 
Planungen für die Gewerbeschau, regelmäßig in 
engem Kontakt mit den Unternehmen. Wie geht 
es der Wirtschaft in Velen und Ramsdorf aktuell?
Aufgrund der Herausforderungen durch Inflation, 
Energiekrise und Lieferkettenunterbrechungen 
ist es schwer, eine allgemeingültige Aussage zu 
treffen. Aber ich habe den Eindruck, dass es den 
Unternehmen dennoch sehr gut geht. Die Aufträge 
sind da – sie können aber teilweise nicht bedient 
werden, weil Fachkräfte fehlen. Dabei stehen wir 
noch am Anfang des demografischen Wandels. 
Die Situation wird sich in den nächsten Jahre noch 
verschärfen. Als Informationsgeber und Netzwer
ker versuche ich, den Unternehmen bei diesem 
Thema so gut es geht zur Seite zu stehen und die 
Werbetrommel für sie zu rühren – zum Beispiel mit 
Veranstaltungen wie der Gewerbeschau. 

Worauf freuen Sie sich am 10. September am 
meisten?
Zunächst einmal auf gutes Wetter, sodass sich 
die Besucherinnen und Besucher auch gerne 
lange auf der Gewerbeschau aufhalten. Ich bin 
aber auch schon auf die vielen Aktionen der Un-
ternehmen an ihren Standorten und im Ausstel
lerzelt gespannt! Am meisten freue ich mich aber 
darauf, möglichst viele Menschen zu sehen, neue 
Kontakte zu knüpfen und auch mit altbekannten 
Gesichtern zu sprechen. Wenn dann alle Spaß 
haben und glücklich sind, bin ich es auch! Das ist 
für mich die persönliche Bestätigung, dass man 
mit einer Veranstaltung wie dieser einiges richtig 
gemacht hat! 

Das Interview führte 
Anja Wittenberg

Das komplette Interview gibt es 
im Wirtschaft aktuell-Podcast 
zu hören:�

Zuletzt fand die Gewerbeschau 
2016 in Ramsdorf statt.
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Wir sind der Partner, der Lösungen nach Ihren individuellen 
Anforderungen erarbeitet. Sprechen Sie uns an!

Sicherheitshalber 
BLÖMEN! 
Innovative Lösungen für Orientierung 
und Sicherheit. 

Entdecken Sie die Lösungen von BLÖMEN VuS!

Wir sind Ihr zuverlässiger Partner in Sachen Sicherheit. Unser 
Produktportfolio sorgt für mehr Orientierung auf Straßen, 
Schutz vor Diebstahl und Vandalismus sowie Umweltschutz 
und smartes Parkplatzfl ächen-Management. Wir nehmen uns 
den heutigen Herausforderungen in den Bereichen Straße, 
Verkehr, Umwelt, Baustelle und Parken an – und überzeugen 
Sie mit innovativen und zukunftsorientierten Lösungen.

Rundum-Service aus einer Hand.

Wir verfügen nicht nur über langjährige Erfahrung, sondern 
auch über das technische Know-how. Bei uns erhalten Sie 
nicht nur Produktlösungen, sondern ein komplexes 
Leistungspaket.

Von der Planung über die Beratung bis zur fachgerechten 
Montage bieten wir alles aus einer Hand. Unser geschultes 
Personal sichert die termingerechte, zuverlässige, 
professionelle Projektabwicklung – und das im gesamten 
Bundesgebiet.

Unsere Leistungsbereiche:

Parklio – Parkplatzsicherung
Wir denken nach vorne und leben 
Digitalisierung. So sorgt unser smartes 
Parksystem „Parklio“ für ein effi zientes 
Management von Parkplatzfl ächen.

Video Guard – Baustellenüberwachung
Ob Baustellen, Veranstaltungen oder 
Leerstand – das Bewachungssystem 
„Video Guard“ behält alles im Blick und 
schützt damit vor Diebstahl und 
Vandalismus.

Verkehrssicherheit
Auf Autobahnen, Bundes-, Land- oder Kreis-
straßen – wir sorgen für Orientierung mit 
unserem Produktsortiment im Bereich der 
Straßenausrüstung.

Amphibienschutz
Leiteinrichtungen und Schutzzäune 
helfen Amphibien auf ihren Wegen.

Mehr als ein Projekt. Intelligent parken.

Videoüberwachung.

Unsere Marken:

BLÖMEN VuS GmbH I Schuckertstraße 13 I 48712 Gescher
Telefon: +49 (0) 2542/86960-0 I E-Mail: info@bloemen-vus.de 
www.bloemen-vus.de
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Goldschmiede-Arbeiten aus

Meisterhand
Schmücken Sie Ihr Leben mit Unikaten  
aus Meisterhand: Anne Rave lässt Ihre 
Schmuckträume glänzen!

Bei der erfahrenen Goldschmiedemeisterin aus Velen finden Kunden 
aus einer großen Auswahl an Formen und Farben unverwechselbare 
Einzelstücke für Mann und Frau: stilvolle Accessoires, Ringe, Hals- und 
Armschmuck sowie Sonderanfertigungen wie Siegelringe oder Verlo-
bungs- und Trauringe – alles aus kostbarem Gold. Erbschmuck wird von 
ihr mit Wertgutachten versehen und auf Hochglanz poliert. 

Expertin der Edelsteinfassung
Auch die Fassung von Diamanten und ausgewählten Steinen wie Sma-
ragden, Rubinen und Saphiren gehört zu ihrem Portfolio – so entste-
hen immer wieder außergewöhnliche und regelmäßige Meisterstücke. 
Anne Rave verbindet dabei klassisches Handwerk mit modernster 
Technologie. 
In die Edelsteine zaubert Anne Rave einzigartige Brillanz! Sie werden 
kunstvoll gefasst und erstrahlen in neuem Glanz: von der Krappenfas-
sung, die den Edelstein optimal in Szene setzt, bis zur beeindruckenden 
Pavé-Fassung, die die Edelsteine zum Funkeln bringt. Jedes Schmuck-
stück wird mit Liebe zum Detail gefertigt.

Anpassungen und Änderungsarbeiten 
Nicht nur für Neuanfertigungen ist die Goldschmiedemeisterin aus Velen 
die perfekte Wahl. Auch Änderungsarbeiten an bestehendem Schmuck 
übernimmt die erfahrene Expertin. Lassen Sie zum Beispiel einen geerb-
ten Ring anpassen oder ein altes Schmuckstück in eine neue Variante 
umgestalten – Ihrer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Entdecken Sie auf anne-rave.com die Kunstfertigkeit der Goldschmiede-
meisterin und Edelsteinfasserin und verschaffen Sie sich gerne einen 
Überblick über die verschiedenen Schmuckstücke.
Persönlicher Kontakt und individuelle Beratung stehen bei Anne Rave 
an erster Stelle, denn ihre Schmuckstücke sollen perfekt zu Ihnen 
passen. Termine mit ihr vereinbaren Sie bequem telefonisch unter  
0151 - 19 60 04 20.
Lassen Sie sich von ihrer Kunstfertigkeit verzaubern und erleben Sie 
handgefertigte Schmuckstücke, die Ihre Persönlichkeit zum Strahlen 
bringen!

Anne Rave
Edelsteinfasserin und Goldschmiedemeisterin 
Postfach 20 04 · 46342 Velen
Telefon: 0151 - 19 60 04 20
E-Mail: info@anne-rave.com
www.anne-rave.com

Ich liebe Formen und Farben
und lebe diese Liebe in meinen 
Schmuckstücken aus.
Anne Rave, Goldschmiedemeisterin
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WA-BØØrsen
DIE KOSTENLOSE UNTERNEHMERPLATTFORM

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken (WFG) bietet Unternehmen zwei Service-Plattformen an. Zum einen die 
Nachfolge-/Kooperationsbörse (http://www.wfg-borken.de/nachfolge-kooperationsboerse/), in der kostenfrei Angebote und Nach-
fragen nach Beteiligungen, Übernahmen, Übergabe-Angebote oder Nachfolgegesuche aufgenommen werden, die ebenfalls in 
der bundesweiten Unternehmensnachfolgebörse nexxt-change erscheinen können. Ansprechpartner dafür ist Ingo Trawinski, Tel. 
02561-9799920. Zum anderen betreut die WFG die Gewerbeflächen- und Immobilienbörse (https://kreis-borken.muensterland.
blis-online.eu), in der freie gewerbliche Immobilien kostenfrei auf einer Internet-Präsentationsplattform veröffentlicht werden 
können. Die Angebote erscheinen auf Kreisebene sowie bei den einzelnen Kommunen in einer modernen grafischen Darstellung 
mit vielen Informationsfunktionen. Ansprechpartnerin dafür ist Lydia Naber, Tel. 02561-97999-80. An dieser Stelle erfolgt ein Aus-
zug der aktuellen Angebote beider Börsen.

KOOPERATIONS- UND 
NACHFOLGEBÖRSE

 
Die WFG nimmt kostenfrei Angebote 
und Nachfragen nach Beteiligungen, 
Übernahmen, Übergabe-Angebote, 
Nachfolgegesuche oder Kooperations-
wünsche in dieser Börse auf. Sie arbei-
tet eng mit der bundesweiten Unter-
nehmensnachfolgebörse nexxt-change 
zusammen. Die WFG übernimmt die 
Vermittlung bzw. sie leitet Interessierte 
an die/den Inserenten weiter. Eine Ga-
rantie für den Vermittlungserfolg gibt 
die WFG nicht. Auf Wunsch begleitet 
die WFG auch die weitere Kontaktauf-
nahme. 

 	Ingo Trawinski 
 	02561-9799920

  �
SIE SUCHEN EIN  
UNTERNEHMEN?

Chiffre 219 Gut eingeführte Zimme-
rei/Tischlerei kurzfristig abzugeben. 
Schwerpunkt im Bereich der Zimmerei; 
mehrere Mitarbeiter; moderner Ma-
schinenpark mit entsprechenden Fahr-
zeugen vorhanden. Mit dem Unterneh-
men kann die neue Halle (375 qm mit 
Lagerkapazitäten und großen Büroräu-
men) sowie das angrenzende private 
Wohnhaus übernommen werden.

Chiffre 244 Langjährig eingeführte 
Tischlerei mit ca. 550 qm Produktions- 
u. ca. 300 qm Lagerfläche, Grundstück 
ca. 5.000 qm, ggf. mit großem Wohn-
haus zu verkaufen/verpachten. Zurzeit 
werden 2 Mitarbeiter beschäftigt, die 
sehr gute Betriebsausstattung bietet 
jedoch Kapazitäten für bis zu 8 Mit-
arbeiter.

Chiffre 256 Der Landmaschinen-Re-
paratur- und Metallbau-Betrieb wurde 
1950 gegründet. Er wird in 2. Genera-
tion als Einzelunternehmen geführt. 
Der Arbeitsschwerpunkt liegt im Be-
reich Landmaschinen-Rep./Metallbau. 

Es sind 2 Mitarbeiter vorhanden. Zu-
nächst ist eine Übernahme durch 
Pacht vorgesehen.

Chiffre 267 Kfz-Werkstatt, Schwer-
punkt als UMB-Betrieb für VW-Fahr-
zeuge und als Bosch-Modulpartner. 
Die Werkstattausrüstung ist auf dem 
aktuellen Stand der Technik und gera-
de erst TÜV-überprüft. Bedingt durch 
die gute Auftragslage sollen 1-2 Ge-
sellen zusätzlich eingestellt werden, 
sodass sich der Personalbestand von 
zurzeit sechs Personen weiter aus-
bauen würde. Das Grundstück bietet 
mit ca. 3.400 qm ausreichend Platz 
und der Gebäudebestand lässt eine 
Erweiterung der Werkstatt zu.

Chiffre 315 Wir suchen für den Raum 
Borken einen interessierten Franchise-
nehmer für unser bundesweites Fran-
chisesystem im Bereich Autoglas.

Chiffre 336 Etabliertes Mietwagen- 
und Kurierunternehmen mit 4 Mietwa-
genlizenzen sowie Speditionsgenehmi-
gung zu veräußern. Seit 11 Jahren am 
Markt präsent. Neuwertiger Fuhrpark 
steht zur Verfügung. 3 Kleinbusse, 2 
PKW sowie 1 Transporter nebst An-
hänger.

Chiffre 338 Sanitär- und Heizungsbe-
trieb mit 10 Mitarbeiter, 1,5 Mio. Um-
satz zu verkaufen. Der Betrieb ist im 
Bereich regenerativen Energien und 
Badrenovierung spezialisiert. 

Chiffre 339 IT-Serviceunternehmen, 
seit Jahrzehnten am Markt regional 
tätiges Unternehmen im gewerblichen 
Umfeld. IT-/ITK-Infrastruktur; Service 
mit Wartungs-/Servicevertrag oder 
Rufbereitschaft. 

Chiffre 344 Fast Food-Restaurant 
im modernen Food Sektor; Burger in 
höchster Qualität und aus regionalen 
und frischen Produkten; ca. 40 Sitzplät-
ze, im Mittelpunkt der Ausgehmeile ge-
legen, sodass eine hohe Frequenz ge-
sichert ist. Im aktuellen Konzept (wird 
der Großteil inner Haus verkauft, ca. 
10% sind außer Haus Verkäufe. Im Kauf 
ist das gesamte Inventar enthalten.

Chiffre 350 Taxiunternehmen mit 
zwei Konzessionen im Nordkreis Bor-
ken. Das Unternehmen verfügt über 
11 moderne und digital aufgerüstete 
Fahrzeuge. Zum Unternehmen gehört 
ein großer Pool an motivierten und fle-
xibel arbeitenden Mitarbeitern.

Chiffre 356 Etablierte Bäckerei mit rd. 
75 Beschäftigten und über 11 Filialen 
im westlichen Münsterland sucht al-
tersbedingt einen Käufer/Nachfolger.

Chiffre 368 Tischlerei mit Tätigkeits-
feld Innenausbau, Objekteinrichtung 
und Ladenbau zu verkaufen/verpach-
ten. Langjährig gewachsener Kunden-
stamm im privaten und gewerblichen 
Bereich. Moderner Maschinenpark; 
Halle Baujahr 1999/2006, inkl. Lager, 
Büro und Sozialräume, ca. 1.400 qm, 
Grundstück 4.000 qm.

Chiffre 370 Nachfolger/-in für Braut- 
und Abendmodengeschäft gesucht. 
Das Geschäft besteht seit 1998 mit  
zunehmendem Erfolg. Aus Altersgrün-
den möchte ich mich aus dem Ge-
schäft zurückziehen und suche even-
tuell eine junge Frau, die für das Thema 
brennt und sich selbstständig machen 
möchte. 

Chiffre 375 Für eine freiberufliche Un-
ternehmensberatung wird aus Alters-
gründen ein Nachfolger gesucht. Das 
Unternehmen besteht seit über 30 Jah-
ren im Vollerwerb und hat ein breites 
Kundenportfolio aus Handwerk, Indus-
trie und Dienstleistung.

Chiffre 382 Mittelständisches Unter-
nehmen mit Eigenmarke für Reini-
gungs- und Hygieneprodukte ins-
besondere im deutschen Markt mit 
stetem deutlichem Wachstum gut 
etabliert. Zielkunden sind Gewerbe-
kunden mit hohen Anforderungen an 
Reinigungs- und Hygienelösungen für 
den Eigenbedarf, aber auch für den 
Onlinehandel bis hin zur Zusammen-
arbeit mit private Label Produkten. 
Zugleich werden die Produkte auch im 
laufenden Produktionsprozess bei den 
Kunden eingesetzt. Für das Wachstum 
des Unternehmens in Richtung über 

3-5 Mio. Euro bei einer aktuell rd. 10% 
Umsatzrendite, soll ein Partner für die 
Entwicklung des Unternehmens auf-
genommen werden. Auch kann damit 
das Thema einer Unternehmensnach-
folge parallel gelöst werden.

Chiffre 383 40-jährige Erfahrung in 
Energie-, Gebäude- und Umwelttechnik; 
aus Altersgründen sucht der Unterneh-
mer nun Meister/Techniker/Ingenieure, 
die sich am Unternehmen beteiligen 
und aktiv in die Weiterentwicklung ein-
bringen möchten. Neben Patentge-
schützten Ideen, umfangreichen Erfah-
rungen werden interessante Netzwerke 
und Kundenverbindungen geboten.

Chiffre 385 Inhabergeführter Touris-
tikbetrieb (3 Mitarbeiter) sucht Nach-
folger. Gruppenreisen für Natur- und 
Gartenfreunde nach England, Frank-
reich, Niederlande und weitere Euro-
päische Länder. Treuer Kundenstamm 
über 30 Jahre gepflegt. Kunden in 
Deutschland, Österreich, Schweiz.

Chiffre 394 Profitabler Betrieb der 
Reisegastronomie bzw. mobiler Im-
bissbetrieb sucht Nachfolger zum 
nächstmöglichen Termin. Kompletter 
Fuhrpark, mehrere moderne Verkaufs-
einheiten und komplettes Equipment 
vorhanden. 

Chiffre 399 Unternehmen im Bereich 
der Inneneinrichtung mit Ladenbau-
komponenten insbesondere aus Holz 
mit dem Schwerpunkt im Lebensmit-
telbereich: Für das weitere Wachstum 
und eine Nachfolge wird ein Geschäfts-
führer mit relevanter Berufserfahrung 
in diesem Bereich gesucht, der vor-
zugsweise eine Meisterqualifikation 
hat und auch über CAD- und Zeich-
nungskenntnisse in diesem Kontext 
verfügt. Die Nachfolge ist mittelfristig 
geplant, sodass ein geeigneter Über-
gangszeitraum gemeinsam gestaltet 
werden kann.

Chiffre 404 Das Unternehmen ist als 
Handelspartner, aber auch als Produk-
tionsbetrieb mit eigenen Produkten 
bekannt. Es wird ein Partner für die 
vertriebliche und strategische Ausrich-
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tung sowie die Steuerung der admi-
nistrativen Themen gesucht. Aufgrund 
des jungen Lebensalters des aktuellen 
Nachfolgers wird ein adäquater Part-
ner mit technischen und vertrieblichen 
sowie kaufmännischen Fähigkeiten ge-
wünscht. Von Vorteil sind Kenntnisse in 
der Torbranche.  

Chiffre 410 Ein erfolgreiches und eta-
bliertes Handelsunternehmen sucht 
einen engagierten, zuverlässigen und 
flexiblen Nachfolger. Das Unterneh-
men vertreibt verschiedene Indust-
rieprodukte und ist überregional in 
Betrieben der Metallverarbeitung und 
Maschinenbau aktiv. 

Chiffre 416 Unternehmen in der Me-
tallverarbeitung und Konstruktion mit 
über 100 Mitarbeitern sucht Führungs-
persönlichkeit, die kurzfristig die Ge-
schäftsführung je nach Kompetenzen 
und Neigung ganz oder in Teilaufgaben 
übernimmt; auch eine gesellschafts-
rechtliche Beteiligung möglich ist.

Chiffre 418 Erfolgreicher Online-Shop 
mit Beratung im Bereich Nachhaltige 
Haustechnik (regenerative Energien) 
sucht altersbedingte Nachfolgelösung. 
Produkte sind regelmäßig benötigtes 
Verbrauchsmaterial und Erstausstat-
tungs-Komponenten. Etabliert, seit über 
15 Jahren mit gutem Gewinn erfolgreich 
am Markt. Umsatz über 1 Mio. Euro.

Chiffre 419 Für einen renommierten 
und jahrzehntelang erfolgreichen Ein-
zelhandelsbetrieb wird eine tatkräftige 
und engagierte Gründerpersönlichkeit 
gesucht. Das Unternehmen handelt 
mit Spezialbekleidung und -ausstat-
tung und hat sich einen überregional 
sehr guten Ruf erarbeitet. Es werden 
insgesamt 10 Personen beschäftigt.

Chiffre 420 Friseurbetrieb sucht Nach-
folger. Kostengünstige Übernahme der 
vorhandenen Saloneinrichtung. Miet-
vertrag über das ca. 50 qm große La-
denlokal kann übernommen werden.

Chiffre 421 Gesucht wird aus Alters-
gründen eine Nachfolge für eine phy-
siotherapeutische Praxis im Altkreis 
Ahaus.

 

  �
SIE SUCHEN EINEN  
NACHFOLGER? 

Chiffre 61 Versicherungsmakler sucht 
solides Unternehmen zur Übernahme.

Chiffre 245 Suche Praxis für Physio-
therapie, auch gern mit MTT, Fitness- 
und oder Reha-Bereich.

Chiffre 318 Dipl.- Ing., 51 Jahre, lang-
jährige Berufserfahrung in Führungs-
position sucht aus den Bereichen 
Maschinenbau, Kunststofftechnik, 

Metallverarbeitung Unternehmen zur 
Übernahme oder Beteiligung. 

Chiffre 363 Sanitär und Heizungsbe-
trieb mit 5 – 10 Mitarbeitern gesucht. 
Gerne zum Kauf oder zu Anfang auch 
gemeinsam in Kooperation mit einer 
perspektivischen Übernahme. Ein Hei-
zungsbaumeister im Betrieb wäre von 
Vorteil. Wünschenswert wären außer-
dem Erfahrungen im regenerativen Be-
reich. Neue Kunden und Potenziale im 
erneuerbaren Energiebereich werden 
mitgebracht. Sofern eine Bestandsim-
mobilie/Gewerbebetrieb besteht, ist 
eine Übernahme möglich.

Chiffre 379 Junges Unternehmen 
sucht Hausverwaltung zur Erweiterung 
des Portfolios.

Chiffre 401 Tischlermeister verkauft 
das Inventar seiner Werkstatt, ab so-
fort. Das Inventar umfasst Maschinen, 
aber auch Werkzeuge und Kleingeräte, 
ideal für alle, die sich eine Werkstatt zu 
Hobbyzwecken einrichten möchten.

Chiffre 402 Unternehmen in Gronau 
im Bereich Maschinen- und Anlagen-
service sucht Nachfolger. Wir sind ein 
kompetenter Ansprechpartner für die 
Bereiche Instandhaltung, Erweiterung 
oder Neueinrichtung industrieller An-
lagen sowie für die Prüfung von Re-
gal- und Hochregalanlagen nach der 
Betriebssicherheitsverordnung und 
DIN EN 15635.

Chiffre 407 Erfolgreiche Unterneh-
mensgruppe aus dem Bereich Maschi-
nenbau möchten junge Unternehmern 
und Start-ups unterstützen. Neben ei-
ner möglichen finanziellen Beteiligung 
können das umfangreiche Know-how 
sowie die Netzwerke des Unterneh-
mens genutzt werden.

Chiffre 411 38-jähriger Tischler und 
Zimmerermeister sucht einen holzver-
arbeitenden Betrieb.

Chiffre 413 Ein modernes und etab-
liertes Fitness- und Gesundheitsstudio 
sucht Nachfolger. Das Studio in bester 
Lage befindet sich in einem Ort mit 
ca. 15.000 Einwohnern ohne direkte 
Konkurrenz. Neben dem lichtdurchflu-
teten Hauptraum mit rund 500 qm ge-
hört ein 100 qm Kursraum zum Studio, 
das mit einem sehr hochwertigen Mi-
lon-Q-Zirkel und weiteren Kraftgeräten 
der Marke Technogym ausgestattet ist. 
500 Mitglieder werden an sieben Wo-
chentagen betreut. Ideale Chance für 
Quereinsteiger und Existenzgründer.

Chiffre 415 Als erfahrene Führungs-
kraft mit Spezialisierung auf Prozess-
optimierung suche ich ein etabliertes 
Unternehmen zur Übernahme. Kennt-
nisse sind in den Bereichen Holz, 
Kunststoff, Metall sowie Antriebs- und 
Steuerungstechnik vorhanden.  

Chiffre 417 Ein erfolgreiches Unter-
nehmen möchte weiterwachsen und 
sucht daher einen Logistikbetrieb zur 
Übernahme. Der Betrieb sollte seinen 
Sitz im Münsterland haben.

Chiffre 422 Eine Unternehmensgrup-
pe strebt an, sich durch die Akquisition 
neue Geschäftsfelder und Branchen 
zu erschließen. Das zu erwerbende 
Unternehmen soll im Münsterland, 
nördliches Ruhrgebiet, Kreis Wesel lie-
gen, über eine zweite Führungsebene 
verfügen und finanziell gut aufgestellt 
sein. 

  �
SIE SUCHEN EINE  
KOOPERATION ODER 
EINEN KOOPERATIONS-
PARTNER? 

Chiffre 247 Biete als Bürokauffrau/
Dolmetscherin Kooperation einer 
Firma an, die mit dem Iran Kontakte 
sucht und pflegt. Habe gute Deutsch- 
und Persisch-Kenntnisse in Wort und 
Schrift. 

Chiffre 287 Erfolgreicher Malerfach-
betrieb möchte weiter expandieren 
und sucht daher nach Kooperations-
möglichkeiten. Kooperation kann z.B. 
im gemeinsamen Materialeinkauf, 
gemeinsamer kaufmännischer Steue-
rung oder Baustellenabwicklung erfol-
gen. Kapitalbeteiligung und personelle 
Beteiligung und Übernahme möglich.

Chiffre 307 Aktiver Landwirt möchte 
sich erweitern und sucht daher nach 
einer Beteiligung an einem Unterneh-
men.Denkbar wären technische oder 
chemische Bereiche sowie auch der 
Güterkraftverkehr. 

Chiffre 312 Erfahrener Techniker 
und Unternehmer sucht einen Ko-
operationspartner zur Weiterent-
wicklung eines innovativen Produktes 
im Bereich der Rohrtechnik. Die Idee 
ist zum Patent angemeldet und soll 
nun zur Serienreife weiterentwickelt 
werden. Gesucht wird ein Kapitalge-
ber sowie ein Partner mit technischen 
Kenntnissen (Ingenieur/Techniker An-
lagentechnik). 

Chiffre 329 Für die regelmäßige Neu-
entwicklung (bzw. auch Fertigung und 
Inbetriebnahme) von Geräten, Son-
dermaschinen und Anlagen, suche ich 
einen flexiblen Fertigungsbetrieb. 

Chiffre 374 Neuzugründendes Unter-
nehmen sucht Partner/Beteiligung. Es 
handelt sich um Spezialteile (Baugrup-
pen), vorwiegend als Ersatzteile, für 
die kunststoffverarbeitende Industrie. 
Die Marktbeschaffenheit (global) nebst 
Margen ist sehr attraktiv. 

Chiffre 391 Das Unternehmen hilft 
Industrieunternehmen mit Serien-
fertigung dabei, ihre Ware in China 
von Zulieferern mit höherer Wettbe-
werbsfähigkeit und gesicherter Quali-
tät produzieren zu lassen. Es werden 
Teilkomponenten auf deutscher Ver-
tragsbasis, in der vereinbarten Quali-
tät und jederzeit in Übereinstimmung 
mit Zeichnungen und Spezifikationen 
gefertigt, geliefert und gelagert. Der 
ideale Kandidat ist Industrievertretung 
und/ oder Handelsgesellschaft sowie 
Outsourcing-Partner.

Chiffre 403 Inhabergeführte Design-
manufaktur im Bereich hochwertiger 
und exklusiver Accessoire-Produkte 
mit eigener Kollektion. Die Produkte 
werden insbesondere über den B2B-
Bereich international und weltweit 
vertrieben und sollen jetzt verstärkt im 
Direktgeschäft auch dem B2C-Bereich 
digital zur Verfügung gestellt werden. 
Im Rahmen dieser Vermarktungsstra-
tegie sucht der Unternehmer, auch 
als mögliche ganzheitliche Nachfolge-
lösung, einen Interessenten für eine 
Beteiligung am Unternehmen mit dem 
Schwerpunkt digitaler Vertrieb in voller 
persönlicher Verantwortung.

Chiffre 406 Die Bürgergenossen-
schaft mit über 1.800 Mitgliedern und 
einem Stammkapital von rd. 1,8 Mio. 
Euro möchte ein neues Gebäude für 
eine Dorfgastronomie mit Festsaal er-
richten. Der Genossenschaftsverband 
hat das Gründungskonzept bereits ge-
nehmigt. Gesucht wird für das Projekt, 
hinter dem ein ganzes Dorf steht, ein 
Pächter. 

Chiffre 412 Mittelständisches Unter-
nehmen sucht dauerhaft einen metall-
verarbeitenden Betrieb für die Ferti-
gung von Schweißbaugruppen. Eine 
spätere Beteiligung oder Übernahme 
ist denkbar.

GEWERBE-IMMOBILIEN
 
Die WFG bietet in Zusammenarbeit 
mit den Kommunen im Kreis Borken 
eine cloudbasierte Gewerbeimmo-
bilienbörse an. Die kreisweite Inter-
net-Präsentationsplattform bietet ein 
einfach bedienbares Content-Manage-
ment-System und ein Geographisches 
Informationssystem. Auch Makler und 
Eigentümer von gewerblichen Immo-
bilien können über das Aufnahmefor-
mular oder einen direkten Zugang ihre 
Immobilienangebote kostenfrei und 
aktuell einpflegen. Weitere Einzelheiten 
und Exposés unter https://kreis-bor-
ken.muensterland.blis-online.eu

 	Lydia Naber
 	02561-9799980
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AHAUS
Chiffre sys_213441 Büroflächen, eine 
Etage mit 115 qm, verteilt auf drei Räu-
me; Büro klimatisiert ca. 25qm, Schu-
lungsraum 45qm, Aufenthaltsraum mit 
eingebauter Küche 35qm, Vorraum 
inkl. Treppenaufgang 13qm.

Chiffre AH_212330 Gewerbeimmobi-
lie im Industriegebiet, 5.500 qm Grund-
stück, mit Hallen (Werkstatt und Lager), 
Bürogebäude, Ausstellungsräumen.

Chiffre sys_213275 Büro mit angren-
zender Werkstatt, Produktions-/ Lager-
halle: Es handelt sich um ein Objekt, 
das vorher von einer Dachdeckerei ge-
nutzt wurde, 3.000 qm Nutzfläche zu 
vermieten.

Chiffre AH-32392 Industriegebiet, 
Werkshalle 20m x 20m mit Traufen-
höhe von 3,8m. 120qm Büro und So-
zialräume. Oberhalb der Büros ist ein 
ausgebauter Dachboden mit ca. 60 
qm. Alle Räume sind isoliert und heiz-
bar. Das Objekt hat Kalt- und Warm-
wasser sowie einen 125 kVA Stroman-
schluss.

BOCHOLT
Chiffre 5215 Büro/Praxisräume, Bo-
cholter Innenstadt, zur Miete, 1.OG, 
63qm.

Chiffre 5066 Räumlichkeiten für Büro/
Praxis in Bocholter Innenstadt, zur Mie-
te, 1. OG., ca. 171qm (Erweiterungs-
möglichkeiten gegeben), Stellplätze/
Garagen anmietbar.

Chiffre 5259 Ladenlokal, Innenstadt, 
zur Miete, EG (erweiterbar), ab 300qm.

Chiffre 5286 Ausstellungshalle und 
Büro, Gewerbegebiet Robert-Bosch-
Straße, zur Miete, 700qm.

Chiffre 5301 Gewerbegrundstücke 
zur Entwicklung zu pachten, 15.000qm.

Chiffre 5209 Gewerbeimmobilie/Gas-
tronomie/Ladenlokal in Innenstadt, 
zur Miete, EG, ca. 200qm (Erweiterung 
möglich).

Chiffre 5289 Unbebautes Gewerbe-
grundstück/Abrissobjekt zu pachten, 
ca. 5.500qm.

Chiffre 5278 Ladenlokal in Innenstadt, 
Verkaufsfläche ca. 83qm.

Chiffre sys_213171 Ladenlokal im EG 
in Innenstadt mit kleinem Büro, WC, 
kleiner Küche, Wurstküche, 2 Kühlräu-
men, 1 Gefrierraum, zusätzlich 8 Keller-
räume mit ca. 150qm Fläche.

Chiffre sys_213216 Autohaus zur 
Pacht; auch eine teilweise Verpachtung 
ist denkbar. Ebenso ist der Verkauf der 
Immobilie möglich. Verkaufsfläche mit 
Büros, verteilt auf 3 Ebenen ca. 3100 
qm, Werkstattfläche mit Büros ca. 1550 
qm, Lagerfläche ca. 530 qm, Büros im 
OG ca. 300 qm, Kantine ca. 100 qm, 
sonstige Räumlichkeiten wie Archi-
ve, Toiletten, Flure, Abstellräume ca.  

320 qm. In Summe 5.900 qm vermiet-
bare Fläche plus ein Grundstück von 
7.750 qm.

Chiffre sys_213454 Ladenlokal, Pra-
xis, Agentur oder Büroräume, 82qm, 
breite Schaufensterfront.

Chiffre sys_213628 Gewerbehalle zu 
vermieten.

BORKEN
Chiffre sys_212508 Multifunktiona-
le Büroeinheit zu vermieten auf rund 
235qm Nutz- und Nebenfläche mit 
direkter Anbindung zur Innenstadt. 
Geeignet für Kanzleien, Versicherungs- 
oder Werbeagenturen. Die Räume 
sind dank großer Fensterflächen licht-
durchflutet und gewähren einen direk-
ten Blick ins Grüne und/oder über die 
Dächer der Innenstadt. 

Chiffre sys_212510 Die in Vergan-
genheit als Apotheke genutzte Ein-
heit (320qm) ist durch wenige Maß-
nahmen anpassbar; großzügiger 
Verkaufsbereich mit Glasfront, zwei 
kleine Büroeinheiten, ein Konferenz-
raum mit Teeküche und ein Lager, 
das ebenfalls als Bürofläche genutzt 
werden kann.

Chiffre sys_212542 Das Bürogebäu-
de hat 533 qm Nutzfläche mit 17 Bü-
ros, Teeküche und sanitären Anlagen. 
Parkplätze sind ausreichend vorhan-
den. Der moderne Baustil und die gute  
Lage ist geeignet für Firmen, die Wert 
auf Außendarstellung legen. Eine Tei-
lung in Ober-, und Untergeschoß wäre 
möglich.

Chiffre sys_213348 Hallen und Ge-
werbeflächen zu vermieten.

Chiffre sys_213490 Vermietung einer 
Gewerbeimmobilie, Grundstück rd. 
9.670qm, Gebäudefläche gesamt ca. 
3.420qm (teilbar), EG ca. 2.550qm 
(Ausstellung, Werkstatt, Lager), OG 
ca.124qm repräsentative Bürofläche, 
UG ca. 746qm, Büros, Lager und wei-
tere Nebenflächen.

Chiffre sys_213433 Gewerbefläche 
in einem gepflegten Ärzte- und Büro-
haus in exponierter Lage am Anfang 
der Innenstadt. Durch die großzü-
gigen Schaufensterflächen und die 
barrierefreie Erschließung eignet sie 
sich ideal für den gehobenen Einzel-
handel oder wie bisher als Apotheke. 
Auch eine gastronomische Nutzung ist 
gut realisierbar. Aufgrund der Erschlie-
ßungssituation ist auch eine Aufteilung 
in zwei Einheiten möglich. Durch die 
Praxisflächen in den weiteren Einhei-
ten ist das Gebäude regelmäßig von 
Patienten und somit potenziellen Kun-
den frequentiert. Ca. 320 qm Nutzflä-
che, aufgeteilt in den Verkaufsbereich, 
Büro- und Lagerflächen sowie einen 
Kellerraum.

Chiffre 1408 Gewerbeimmobilien, 
beste Verkehrs- und Sichtlage, für Be-
reich Auto, Nutzfahrzeuge, Caravan, 
Kfz-Service zu vermieten, die Fläche ist 
teilbar, Grundstück rd. 9.670 qm, mit 

Ausstellung, Werkstatt, Lager sowie 
Büroflächen.

HEEK
Chiffre sys_213439 Gewerbehalle 
ca. 200 qm als Ausstellungs- und La-
gerhalle kostengünstig zu vermieten. 
Optimale Verkehrsanbindung an A 31 
und B 70.

Chiffre sys_213163 Zu dem ab-
schließbaren Büroraum gehören ein 
Großraum mit bis zu 6 Büroplätzen, 
ein Besprechungsraum, der auch als 
Einzelbüro genutzt werden kann, ein 
Nebenraum und ein Raum mit WC und 
Handwaschbecken. Zusätzlich vor-
handene Räumlichkeiten bieten sich 
an für Meetings, Workshops, Veran-
staltungen und Tagungen. Workation 
und Coliving wird durch ausreichend 
Platz für Camper und Wohnmobile er-
möglicht. 

HEIDEN
Chiffre sys_211455 300 qm Büro/
Praxisräume im Kellergeschoß zu ver-
mieten.

Chiffre sys_211557 Zentral gelegenes 
Geschäftslokal, 130 qm über 2 Ge-
schosse.

LEGDEN
Chiffre sys_213333 Lagerhalle mit 
Büros, hoher Energiestandard, Teil-
flächen möglich. 9.000qm Grund-
stück, gedämmte Sandwichelementen, 
Flachdach mit Shedline zur blendfreien 
und gleichmäßigen Belichtung; Hallen-
fläche etwa 2.600qm und ausreichend 
Platz für Lager- und Logistiknutzung 
oder als Produktionsfläche. Im EG und 
1. OG (muss noch ausgebaut werden) 
Büroflächen, jeweils 750qm, die bereits 
möbliert sind. Hallenhöhe etwa 6,50 
Meter, für eine Kranbahn geeignet. Es 
gibt 3 Rolltore, davon zwei mit Rampe 
für die Lkw-Anlieferung und ein Rolltor 
mit ebenerdigem Zugang. Aktuell sind 
2 Elektro-Ladesäulen vorhanden.

RHEDE
Chiffre 00127 2 großzügige, helle 
und klimatisierte Büroräume im 1. OG 
eines repräsentativen Bürogebäudes, 
optimal im Rheder Gewerbegebiet ge-
legen; mit zwei separaten Toiletten, 
eigener Teeküche mit zusätzlichem 
Abstellraum, mit Vorraum z.B. für 
Empfang, Wartebereich. Ideal für z.B. 
Architekt, als Praxisräumlichkeiten, 
Bürogemeinschaft, Start-up-Unter-
nehmen.

STADTLOHN
Chiffre sys_213592 Arztpraxis mit Ein-
familienhaus, in zentraler Lage; die Im-
mobilie wird komplett in vermietetem 
Zustand übergeben; Baujahr 1981 und 
2021 grundlegende Sanierung.

VELEN
Chiffre sys_73197 Kranbahnhalle mit 
großer Nutzfläche 1.500qm, zusätz-
liche Lagerfläche, Büro- und Sanitär-
räume.
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